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Die soDlpolitische läge» Flanllreili,.
Bereits seit einiger Zeit macht sich in der Luftströmung

Frankreichs ein revolutionärer Wind bemerkbar, der unHeu-
verkündend durch die blühende Gefilde der Republik weht.
Kaum hat der schwankende Staat nach den schweren Erichut-
terungen durch politische Känipfe mit Mühe und Roch fern
Gleichgewicht wiederhergestellt, da tauchte das schwarze Ge-
'spenst des Streiks , welches seine unheilvolle Land über alle
Regionen streckte, in welcher sich tausende von fleis;igell Hän¬
schen regten, durch geregelte Arbeit sich zu erhalten und da»
Land zu neuer Blüthe zu bringen . Tie socialisttschen^ deen
fanden ihren Ausfluß in einer ununterbrochenen Reihe von
Sweiks, aus welcher Bewegung die Streikenden memens als
Sreger gegen das Kapital hervorgingen. Tie Arbettsemitell-
ung der Minenarbetter von Montreau zog die Augeil der gan¬
zen Welt auf sich, und die Ausdauer , mit welcher sie sich de-
haupten, legt Zeugniß ab von der Organisation der socrallsi-
ischen Kreile Frankreichs, zu welcher ihr Genosse, der Handels-
minister Millerand , nicht wenig beigetragen, und d« sen Zn-
tecventton in vielen Fällm nur von einem relativen Erfolge
begleitet war . Tie Streiks nahmen unter seinem Regime eine
gesetzliche Form an, und da socialistische Maires , wie der von
Marseille, sich nicht scheuten, offen für ihre Genossen Partei zu
ergreifen, so können die augenblicklichen Zustände nicht Wun¬
der nehmen. Ebenso kann es nicht überraschen, wenn fast
sämmtlicke Blätter der Opposition bereits die Revolittwn pro¬
phezeien. Wenn es danrit auch noch gute Wege hat , so darf
doch der Ernst der Lage nicht gering angeschlagen werden.

Die Finanzlage Frankreichs hat sich in letzter Zeit na-
mentlich durch überstürzte Finanzresormen und durch die
Ileberschreitung des Budgets durch Mehrausgaben seitens der
Ministerien erheblich verschlechtert, und wenn Pessimisten das
Land einer finanziellen Krisis nahe sehen, so rechtfertigen die
Tbattackm diese Annahme. Die Ausgaben des Staatshaus¬
haltes übersteigen wieder einmal die Einnahmen : die Steuern
weisen eine enorme Abnahme auf trotz der Erhöhung der direk¬
ten und der Erbschaftssteuern. So kam es denn, daß der
Staat kürzlich 144L Millionen Franken aus der französischen
Bank entlehnen mußte. , , . .

Hierzu tritt mm noch der Schaden, welcher dem Land"
durch die unaufhörlichen Streiks erwächst. Lohnerhöhung
und Achtstundenarbeit sind auch hier wie in anderen Ländern
die Forderungen der Socialisten und so off dem ersteren Be¬
gehren auch nachgegeben wurde, die Lage der Arbeiter blieb
dieselbe, da alle LÄensbedürfnisse in gleicher Wene m die
Hohe gingen. So herrschte denn die ewige Unzufriedenheit
und namentlich die Minenarbeiter sind cs, welche sich jetzt
zu einen'. Generalstreik entschlosson. Die Berathungen m
Saint -Ettenne, welchen der Kongreß von Lens und dre Ab¬
stimmung über den Ausstand folgte, sind soweit gediehen, daß
Mr. Cotte, der General -Sekretär der Vereinigung der Mmen-
arbeiter von Frankreich, den beiden Abgesandten von Mon¬
treau, Deputirten Meulien und Syndikatssekretär Lc-tang vor-
gestern erklärte, daß, nachdem der Generalstreik votirl sei.

inan nur die Entscheidungen des Congresses zum Len» re
svektiren und den Streik erklären könne. Er glaube sicher zu
sein, daß dies am 5. Mai durch Beschluß des auf diesen 2.ag
zusammenberusenen Comitees geschehen wird.

Was Millerand und die Minengesellschaften anbelangt,
so wiegen sich dieselben— der Außenwelt gegenüber wenig-
stens — in eine befremdliche Zuversicht. Letztere sind der An-
sicht, daß der Streik im Loire-Departemeiit nicht ein vollstän-
diger und nicht von langer Daiier sein werde. Von 18 000
Arbeitern hätten nur 80^0 'ihre Stimme abgegeben und von
diesen3(y<) sich gegen den Streik erklärt , das will nun wenig
sagen, denn einnial besteht eine bedeutende Majorität und
andererseits werden sich die bis jetzt Ferngehaltenen , sowie dre
Minorität in bekannter Solidarität anschließen.

Uebrigens haben die Arbeiter die Zeit ffir ihren Aus-
stand so unglücklich wie möglich gewählt . Es ist Sommer und
der Verbrauch der Kohle läßt gewaltig nach. Frankreich pro-
duzirt 33 Millionen Tonnen Kohle, während es 47 Millionen
verbraucht. Die Weltproduktion beträgt 670 Millionen , wovon
Frankreich nur mit 5 Proz . in Betracht kommt. Es ist nun
wohl nichts leichter, als daß dieser geringe Bruchtherl auch
vom Auslände gedeckt werden kann, umsomehr als in England
und Belgien große Vorräthe aufgebäust sind. In einer Vor¬
ahnung der jetzt eingetretenen Ereignisse oder besser, durch die
drohenden Anzeichen von Montceau gewarnt , haben, es dre
Fabrikbesitzer nicht unterlassen, sich reichlich mit Vorrathen zu
versorgen, sodaß sie, wenn sich die Ausstandsbewegung nur
aus einen kurzen Zeitraum erstrecken sollte, unter derselben we¬
nig oder garnicht zu leiden haben würden . Wie aber dann,
wenn sich der Streik wie in Montceau monatelang hinziehen
sollte? - -

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Mai

89. Sitzung.
Ans der Tagesordnung des sehr schwach besetzten Hauses

steht die zweite Berathung des Weingesetzes. Nach dem Kom-
m'.snonsbe'chluß bestimmt 8 1 kurz und bündig : Wein ist da»
durch alkoholische Gährung aus dem Safte der Weintrauben
bergestellte Getränk. Stach kurzem mündlichen Referate des
Abgeordneten Baumann wird ohne weitere Debatte der Para-
graph angenommen, ebenso debattelos 8 2, der besagt, was
nicht als Fälschung des Weines anzusehen ist. So soll u. A.
Zilsatz von Zucker oder zuckerischen Lösungen erlaubt sein,
sofern er erfolgt, nur um den Wein zu verbessern, nicht aber
'um seine Menge erheblich zu vermehren. 8 3 giebt am die
Verwendung welcher Stoffe bei der gewerbsmäßigen Herstell¬
ung von Wein verboten ist.

Staatssekretär Posadowsky  führt aus : Es ist Be-
sorgniß laut geworden seitens der Weinhändler , daß infolge
der bündigen Bestimmung in 8 1, wonach Wein nur das Pro-
dukt gegokenen Trauenbsaftes ist, daß das Reichsgericht die¬
jenigen'Weine, welche einen nach diesem Gesetz erlaubten Zu-

ovTmtlh +0 CVn>TWho¥ifYnhlim <7 prfnfirpn fmfiprt rttrfvf

als Wein anerkennen werde. Diese Besorgnis; halte ich für
ganz unbegründet . Wein mit hiernach erlaubten Zusätzen
wird auch vom Reichsgericht als Wein anerkannt werdeii.
Weiter ert-ebt der Staatssekretär Bedenken gegen dieiemge
Bestimmung im 8 2 Str. 4, wonach der gezuckerte Wem auch
seiner Beschaffenheit nach nicht unter dem Durchschnitt der um
gezuckerten Weine desjenigen Weingebletes, dem der Wem
nach seiner Benennung entsprechen soll, herabgesetzt werden

Öar Sf6a . Rickert (freis . Ver.) bezeichnet es als kein schö¬
nes Zeichen unserer Gesetzniacherei, daß, nachdem die Kommis,
sion und jetzt mit ihr das Plenum den 8 1 so gefaßt und den
Begriff Wein so desinirt habe, jetzt der Staatssekretär komme
und sage, das Reichsgericht wird den Begriff Wem doch nicht
nach dem strengen jetzigen Wortlaut des 8 1, sondern vielmehr
so auffassen, wie der 8 1 in der Vorlage gelautet hat. , Der Re-
gierung kann ich überhaupt nur dafür dankerr, das; sie dsn
Eifer der Kommission etwas Zügel angelegt hat. Hatte sie
das nickt gethan, so wäre die Kommission zu noch schlimmeren
Beschlüssen gekommen. Fordert die Kommission uns doch,so-
gar in der von ihr beantragten Resolutton auf, dem zuzustim-
men, daß von 1903 ab der Verschnitt von Weißwein mit itali¬
enischem Rothwein ganz verboten wird . Das wäre der To-
desstoß des italienischen Handelsvertrages . Das ganze Gesetz
hier ist vielmehr zu rigoros und Sie versprechen sich überhaupt
viel zu viel von diesem Gesetz.

Ab". Dasbach (Centr .) : Das Reichsgericht kann den 8
1 gar nicht anders auslegerr, als im Zusammenhänge mit den
nachfolgenden Bestimmungen des Gesetzes.

Der 8 3 wird angenommen . 8 10 handelt von der
Kontrolle. ' . . . .

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt, gegenüber den
zu diesem Paragraph laut geworderieii Bedenken könne er er-
klären, daß die verbündeten Negierungen nicht beabsichttgen,
die Kontrolle zu subalternen Chikanen herabzuwürdigen.
Freilich fehle es vielfach noch an geeigneten Organen zur
Nahrungsmittelkonttolle . So lange in den Einzelstaaten
nichts in diesem Sinne geschieht, sind wir wieder einmal m der
Lage, Gesetze zu machen, die sehr wohlthättg wirken sollm,
aber den Effekt verlieren , weil es an geeigneten Organen kehlt.
Vielleicht gebe der Paragraph 10 einen Anstoß zur Schaffung
solcher Organe in den Einzelstaaten . ^

Aba. Schmidt-  Elberfeld (freis. Vp.) beantragt
Streichung des 8 10. ,

Alm. Jäger (Centr .) führt aus , ohne eine ausreichende
Kontrolle nütze das Gesetz garnichts.

Abg. Müller-  Sagan (freis.) trttt für den Antrag
Schmidt ein. Die .Keller-Kontrolle komme geradezu auf ein
Ausnahmegesetz gegen die Betheiligten hinaus.

Ab". Spahn (Centr .) pflichtet dem Abg. Jager hei.
Staatssekretär Posadowsky  weist nochmals darauf

hin. daß. nachdem die Kommission die Polizei-Kontrolle ge-
strichen und sie durch eine Sachversrändigen -Konttolle ersetzt
habe es überhaupt nothwendig sein werde, eine allgemein ge-
ordnete Nahrungsmittelkoiitrolle durch geeignete Sachver-

Seitdem die Elekttiker die Frage nach Erbauung elektri¬
scher Schnellbahnen ernstlich zu erörtern, und die ersten
Schritte zur praktischen Lösung durch Bildung einer Studien-
gesellschaft für elektrische Schnellbahnen unternommen , wird
diese Angelegenheit nicht wieder von der Tagesordnung ver¬
schwinden. $gn Mai soll bekanntlich auf der Dttlitärbahn
Berlin— Zossen eine Reihe prakttscher Versuche, an denen auch
her Kaiser theilnehmen will, stattsinden : das Hauptprojekt
aber ist die Herstellung einer Fernschnellbahn Berlin—Ham¬
burg. «

Auf Grund umfassender Studien ist man zu dem Resul-
tat gelangt , daß sich für die elektrische Schnellbahn eine Mm-
de'tgeschwindigkeit von 200 Kilometern pro Stunde ohne
Schwierigkeiten durchführen läßt . Bei Anwendung elektri-
scher Kraft ist eine Umwandlung von horizontaler Kolbenbe-
wegung in die rotinirende Bewegung der Räder nicht mehr
nothwendig sondern es kann alsbald die rotirende Beiveg-
ung des Motors auf die Achse des Wagens übertragen und
die Motorachse gleichzeitig Wagenachse werden. Bei einer
Schnellbahn, so wird in einer von dem Baurath Philipp : und

Gttebel herausgegebenen Broschüre dargelegt , könne von ir¬
gend einem Niveauübergang keine Rede fern: sie muß über
oder unter allen vorhandenen Bahnen , Straßen , Wegen und
Kanälen durchgeführt werden. , Die rasche Aufeinanderfolge
von Zügen größter Geschwindigkeit mit nur 6 Minuten
Pause bedingt, daß der Bahnkörper an keiner Stelle und zu
keiner Zeit vom Publikum und während der Betriebes die in
Benutzung befindlichen Geleise selbst nicht einmal von den
Bahnbediensteten betreten werden dürfen. Es ergiebt sich
hieraus die weitere Nothwendigkeit, daß die Bahn dreiglersig
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ständige, also namentlich Nahrungsmittel -Chemiker zu schuf,
ten. Hier solle es sich jedenfalls nicht um eine bloße Keller-
kontrolle handeln, sondern die Kontrolle werde sich auf alle er-
denkbaren Räume , bis zu den Comptoirs , erstrecken.

Abg. Blankenborn (naü .) Wendel sich, für den 8 10
in der Kommissionsfassung eintretend, hauptsächlich gegen den
Abg. Müller-Sagan.

Abg. Schmitt-  Mainz bekämpft im Gegensatz zu seinen
Fraktionsgenossen die Kellerkontrolle.

Vom Abg. Rickert (freis. Ver.) geht ein Antrag ein, we¬
nigstens die von der Kommission eingefügte Befugniß zur
Nachtkontrolle zu streichen.

Aba. Wurm (Soz .) führt aus : Was nützt denn eine
Kontrolle am Tage , wenn Nachts gefälscht wird ? Alle diese
Befugnisse sind ja auch nichts Neues. Denken Sie doch an die
Margarine -Kontrolle. Meine Freunde machen auch keinen
Hehl daraus , daß sie die gesammte Nahrungsmittelkontrolle
so scharf gestaltet sehen möchten. Es ist dies aber ein Korre-
lat der heutigen Gesellschaftsordnung und ihrer Nahrungs-
mittel -Derfälschung.

Nach weiterer Debatte wird der 8 10 unverändert ange¬
nommen.

Debattelos wird auch der Rest des Gesetzes angenommen
und die Resolution abgesetzt.

Morgen 1 Uhr : Verathung der am Samstag eingegange.
neu drei Interpellationen , dann Gewerbegerichts-Antrag.

Schluß 3Z Uhr.

* Wiesbaden , 7. Mai.

Klirlnbaben, Uodbielski , Hammer-
stein, Kraetke.

Den Lebensgang des neuen Handelsministers Möller, des¬
sen Ernennung nach Eintritt der „Kanalkrisis " zuerst fest-
stand, haben wir bereits gestern geschildert und eine Würdig-
ung seiner politischen Persönlichkeit damit verbunden. Der
neue Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben  gehört zu den
sogenannten Schülern Miguels . Er war junger Regierungs-
asiesior beim Oberpräsidium von Schleswig -Holstein. als er
in: Jahre 1886 als Hülfsarbciter ins Finanzminisrerium beru-
fen wurde. Dort lenkte er die Aufmerksamkeit des 1890 er¬
nannten Finanzministers Mquel auf sich, der ihn als einen
seiner besten Arbeiter bezeichnete und ihm eine glänzende
Laufbahn voraussagte . Als Freiherr von Rheinbaben am 1.
März 1896 zum Regierungspräsidenten in Düsseldorf ernannt
wurde, sah ihn Mquel mit lebhaftem Bedauern aus seiner
Nähe scheiden. Als Regierungspräsident gelang es Herrn v.
Rheinbaben, sich in verhältnißmätzig kurzer Zeit eine gewisse
Beliebtheit bei der Bevölkerung des industriellen Düsseldorfer
Bezirks zu erwerben, die ihm indessen als Minister des In-
nern m weitern Kreisen nicht beschieden war . Ob er sich wohl
als Finanzminister beliebt machen wird ? -

. Nachfolger des Landwirthschaftsministers v. Hammer-
stein-Lorten wurde der seitherige Staatssekretär des Reichs-
postamts v. Podbielski.  lieber ihn bemerkt lakonisch die
„Freis. Ztg." : „Unter dem Namen v. Podbielski sind rm Post-
renort diejenigen Reformen zur Durchführung gelangt , wel-
che schon zur Zeit des Herrn v. Stephan vielfach vorbereitet
waren . Nachdem Herr v. Podbielski diese überreifen Früchte
gepflückt, ist der Wunsch natürlich, der Post- u. Telegraphen-
Verwaltung wieder einen in allen einschlägigen wirthschaftli-
chen und technischen Fragen vorgebildeten . Chef zu geben.
Herr v. Podbielski besitzt das Rittergut Dallmi in Westprieg-
mtz und hat dort eine Molkerei und Stärkefabrik errichtet,
welche vielfach für mustergiltig gehalten werden, v. Podbi-
elskr steht im 57. Lebensjahr . Er ist bei Hof gern gesehen
und^vird häufig zu Skatpartien vom Kaiser zugezogen.  Pod-

hergestellt werden muß. Zur Erzielung größtmöglichster Si-
cherhert sind Weichen überhaupt zu vermeiden.

Für eine zunächst geplante Schnellbahn Berlin —Ham-
bürg wird folgendes Projekt aufgeslellt : Die Schnellbahn
wird von einem unmfttelbar vor der Stadt Berlin gelegenen
Punkte nach, einem unmittelbar vor der Stadt Hamburg ge-
legenen Punkte ausgeführt . Die Länge dieser Linie beträgt
rund 250 Kilometer. Von diesen Endpunkten aus wird eine
Verbindung herg.estellt mit den in beiden Städten bereits pro-
jektirten Untergrund -, Unterpflaster - oder Hochbahnen. Die
Herstellung der Schnellbahn Berlin —Hamburg würde nach
einem Kostenanschlagvon Herren Philippi und Griebel 140
Millionen Mark erfordern ; darunter befinden sich 18$ Milli-
onen Marl mr Grunderwerb , 30 Millionen Mark für Erdar-
beiten, 43 Millionen für Bauwerke und Oberbau und 20 Mil-
lionen Mark für elettrische Anlagen , Bahnhöfe und Werk-
stätten.

Wie außerordentlich die Fahrt Berlin —Hamburg gegen-
über der gegenwärtigen durch eine Schnellbahn beschleunigt
und zeitlich abgekürzt wird, geht aus unserer beistehenden
Karte hervor. Wir haben in derselben die fast als schnurgera-
de Linie zu bauende elektrische Schnellbahn durch eine starke
Linie mit feinen Seitenlinien dargestellt. Auf der bisherigen
Eisenbahn Berlin —Hamburg sind nun diejenigen Punkte für
die D-Züge und die Personenzüge (P ) durch kleine Recht-
ecke markirt , an welchen sich die Züge Fünfviertelstunden nach
Abgang von Berlin bezw. von Hamburg befinden, während der
elektrische Schnellbahnzug dann , also nach siinfviertelstündign
Fahrzeit , seinen Bestimmungsort bereits erreicht hat . Ließe
man von Berlin alle drei Züge (E — elektrischer Schnellbahn,
zug, D — D-Zug und P — Personenzug ) gleichzeitig nach
Hamburg abgehen, so befände sich der Personenzug nach fünf,
viertel Stunden bei Neustadt a. d. Dosse, der D-Zug bei Glö-
ven und der elektrische Schnellbahnzug bereits in Hamburg.
Umgekehrt, ließe man drei Züge dieser Gattung gleichzeitig
von Hamburg nach Berlin abfahren, so wäre der elektrische
Schnellbahnzug bereits in Berlin , wenn der D.-Zug eben Ha-
genow passiri hat und der Personenzug Büchen.

Diese kleine Zusammenstellung läßt erkennen, welche un-
geheure Umwälzung im Fernverkehr zwischen Hauptstädten
die Einrichtung solcher elektrischer Schnellzüge herbeiführen
wird.

Wiesbadener General Au zeiaer
bielski war als Reichstagsabgeordneter streng konservativer
Agrarier und . ttd es bleiben, soweit es höheren Orts nur
eben für zulässig erachtet wird. Als Redner überhaspelte er
sich leickt und in die schwebenden Fragen der Agrargesetz¬
gebung muß er sich erst bineinsinden."

Der neue Minister des Innern , der seitherige Bezirksprä-
sident von Lothringen . Wirkt. Geh. Oberregierunosrath Frei-
Herrv. H a m m e r st e i n ist ein entfernter Vetter des bisheri-
gen Landwirthschaftsministers . Er hat vor einigen Tagen,
am 27. April, sein 58. Lebensjahr vollendet. Seine Beamten-
laujbahn hat er vorzugsweise in Clsaß-Lothringen zugebracht,
wo er fick als sehr tüchtiger Verwaltungsbeamter einen sehr
guten Ruf geschaffen hat. Als Nachfolger des Präsidenten
v. Flottwell wurde er im Jahre 1884 Bezirkspräsident von
Lothringen in Metz. Freiherr v. Hammerstein, der für sehr
tbatkräftig , entschlossen und entschieden gilt , hat . der „Köln.
Ztg." zufolge, unter Anderem auch seit vieler: Jahren das leb-
Hasteste Interesse für den Ausbau unserer Wasserstraßen, ins-
besondere für die endliche Ausführung der Mosel-Kanalisation
an den Tag gelegt. Wie er dieses Interesse als Minister be-
thätigen wird, muß die Zukunft lehren.

Generalpostmeister Kraetke,  ein Berliner Kind, steht
im 56. Lebensjahre . Innerhalb der Postverwaltung , der er
seit 1864 angehört , hat er eine schnelle und glänzende Lauf-
bahn zurückgelegt. Schon frühzeitig konnte er sich hervorra¬
gend bewähren, als ihm die Aufgabe zufiel, an den Arbeiten
zur Ueberführung des Postwesens im Königreich Sachsen in
den Postdienst des Norddeuffchen Bundes im Jahre 1867
theilzunehmen. 1879 machte er im Aufträge Stephan 's, der
schon damals auf ihn und seine besondere Tüchttgkett aufmerk-
sam geworden war . eine längere Reise durch Nordamerika, um
dort eingehende Verkehrsstudien zu macken. Nach der Rück-
kehr wurde er 1881 in das Postamt einberufen : hier wur8? er
nach und nach die „rechte Hand " Stephans , mit dem er bald
auch durch enge persönliche Freundschaft verbunden wurde.
Seine Sporen im Reichstag verdiente er sich bei der Vertret-
ung der Reichspostdampferlinien, di^ er vorzugsweise vorzube-
reiten hatte. Diese Aufgabe brachte lbn immer mehr der Ko-
lonialpolitik näher und mit raschem Entschluß nahm ec 1887
den Posten des Gouverneurs von Neu-Guinea an. als ihm
diese Stelle angeboten wurde. Zweieinhalb Jahre ist er in
Neu-Guinea mit bestem Erfolg thätig gewesen. Einen länge-
ren Aufenihalt in den dortigen Tropen verbot die Rücksicht auf
seine Gesundheit; so kehrte er 1890 in das Reichspostamt zu-
rück und wurde in demselben 1897 Direktor der ersten Abtheil-
ung. Schon nach Stephans bald darauf erfolgtem Tode sa-
hen Manche in ihm Stephans künftigen Nachfolger. Jnzwi-
scher: hat auch Herr v. Podbielski ihn von der besten Seite ken-
nen zu lernen Gelegenheit gehabt, und so erscheint die Ernenn-
ung als naturgemäße und unter den zeitigen Verhältnissen
von selbst gegeben.

Die Muthmaßung . daß die Jnstttutton des Vicepräsidi-
mns des Staatsministeriums nicht beibehalten wird , scheint zu¬
treffend, da amtlich nichts von dem Vicepräsidenten des
Staatsministeriums gemeldet wird. Im Ganzen ist der Mi-
nisterwechsel nicht als Systemwechsel aufzufassen. Ml Aus-
nähme eines rechtsnattonalliberalen Großindustriellen , der
dem rückschrittlichen Centtalverband deutscher Industrieller
nahe steht, wttd auch in Zukunft mtt konservattven Leuten
regiert.

Herr von Mkquel
ist nicht, wie es anfangs hieß, mtt der Grafenttone begabt
worden, sondern man hat ihm die Gelegenheit gegeben, seine
K a n a I l : e b e auch im Privatleben , und zwar parla-
m e n t a r i s ch zu bekunden, noch ehe ihm der Bund der Land-
wirthe ein Mandat für das Abgeordnetenhaus zu verschaffen
in der Lage war . Im preußischen H e r r e n h a u s e, wo die
waschechtesten Kanalgegner sitzen und wo, toenn die Kanal¬
schwierigkeiten im Abgeordnetenhaus jemals überwunden
werden sollten, diese Schmierigkeiten in erhöhtem Maße von
Neuem einsetzcn würden , kann nun Herr v. Mquel seine ganze
Beredtsamkeit entfalten , um die widerstrebenden Erlauchten
und Edlen mit sich fortzureißen, sie unter seiner kanalfteund-
licken Fahne zu sammeln und die neugewonnene Schaar der
Bekehrten dem beglückten Grafen Bülow als festeste Stütze
der Kanalpolittk zuzuführen . Nur wer Herrn v. Mquel,
wie es kurzsichtige und übelwollende Beurtheiler seiner Halt¬
ung in der Kanalfrage thun , für einen heimlichen Ka¬
na  l f e i n d hält , kann darin einenZugfeinsterJro-
nie  erblicken, daß Graf Bülow Herrn von Mquel in das
Herrenhaus zu bringen verniocht hat , wo er noch nach seiner
Entlassung die Feuerprobe seiner kanalschwärrnerischenGe¬
sinnung glänzend bestehen kann — wenn er will.

Die Chinawirre «.
Das Kriegsministerium theilt mit, der Reichspostdampfer

„Suttgart " mit den aus O st a s i e n 'heimgeschickten3 2 0
Dien st unbrauchbaren  und mtt der Leiche des in Chi-
na verstorbenen Grafen Wartenburg  an Bord, steht vor¬
aussichtlich am 14. bezw. 15. Mai in Bremerhaven zwecks
Ausschiffung der an Bord befindlichen Mannschaften zu erwar¬
ten. Die Landung der Leiche Wartenburgs erfolgt in H a m -
bürg,  wo auf Befehl des K a i s e r s eine milttärische Leichen-
stier stattsindet.

Die „Post" schreibt: „Wie schon gemeldet, haben zwischen
den die Konttngente der Mächte in Tschili kommandirenden
Generälen Besprechungen betteffs der technischen Vorbereit¬
ung für die allmähliche Räumung derProvinz,  abge-
sehen natürlich von den dort zurückbleibenden Schutzwachen,
stattgefunden. Die Zurückziehung der Truppen kann selbst¬
verständlich nicht auf einmal oder nach dem Gutdünken der
einzelnen Führer vor sich gehen, da vor Allem auf die Einschiff,
vngs - und Transportgelegenhett Rücksicht genommen werden
muß. Diese Fragen sind nun sowett geregelt, daß die Trup-
Pen staffelweise zurückgezogen werden können, sobald die Di¬
plomatie die Situatton für hinlänglich geklärt ansieht, d. h.
sobald dst noch schwebenden Fragen endgültig gelöst sind.
Dieser Augenblick ist zur Zeit zwar noch nicht gekommen, doch
wäre es unrichtig, wenn man annehmen wollte, er stände des-
halb erst in weiter Ferne . Ueber die Verminderung der deut-
fcf)« t Flottenstreitkräfte in Ostasien verlautet noch nichts, doch
dürfte das Linienschiffgeschwader vorläufig noch in den chinesi¬
schen Gewässern stationirt bleiben."

Die „Darmst . Ztg ." meldest: Der Großherzog  erhielt
folgendes Telegramm aus Shanghai  den 4. ds.: S i e g.
reicheGesochte an der Großen Mauer . Hessen
se h r b r a v. Hofstneister.

Der „Russische Invalide " berichtet ausführlich über die
Operationen der russischen Truppenabtheil-
u n g e n in der Mandschurei bis in die letzten Tage. Da-
nach hatten die von General Zerpitzky befehligten nordmand¬
schurischen Abtheilungen im Ganzen über 20 Zusammenstöße.

10. Jahrgang . Nr . Id7
In diesen sielen 24 Soldaten , 2 Offiziere und 1 Mann starben
an den erlittenen Verwundungen , 7 Offiziere und 61 Saldo-
ten wurden schwerer oder leichter verwundet. Erbeutet wur¬
den zahlreiche Geschütze und Gewehre, die größtentheils ver-
nicktet wurden . Der Fuduntun Scheu und sein Gehilfe
Syscheiawan-Tsckin wurden gefangen genommen. Das Ge.
sammtergebniß oer Operattonen ist, daß von drei die Ruhe der
Mandschurei bedrohenden Banden zu Anfang des Jahres zwei
gänzlich zerstreut und vernichtet wurden und die dritte nach
mehreren Mßerfolgen von den russischen Truppenabtheil.
ungen verfolgt wird.

Der Krieg in Südafrika.
Großes Aufsehen erregt ein Brief, den die „Times " unter

den: 28. April aus Kronstadt  erhalten hat und der die
Lagedes britischenHeeres  in Südafrika in düste,
ren Farben  schildert . Der Versuch, die Oranje -Kolonie
von Buren zu säubern, sei, wenn auch nicht gänzlich gescheiter^
so dock nickt besonders erfolgreich gewesen. Nicht weniger als
75000 Mann  seien zur Bewachung der Eisenbahn  er-
forderlich, außerdem erheischen die Hauptstädte an den Ver»
bindungslinien starke Bedeckung. Folglich sei nur ein
D r i t t e l der a kt i v e n A r m e e für die Operattonen gegen
den Feind verfügbar . Dieses Drittel sei durch Krankheiten
geschwächt. Tie Truppen seien, durch den langen Feldzug er-
müdet, apathisch geworden. Ueberdies seien sie nicht mobil
gcrirg. Die Armee bedürfe der Ruhe. Wenn ihr dieselbe
nickt gegönnt werden könne, müsse sie durch frisches Blut er-
gänzt werden.

Unter diesen Umständen werden die Jingos endlich äugst-
lick. Aus London wird darüber depeschirt:

Einflußreiche hiesige und südafrikanische Finanzkreise, so-
wie Mineninteressenten sind angestrengt bemüht, wahcschein-
lick nickt erfolglos , einen Vergleich herbeizuführen, um den
Friedensschluß  und schleunige Wiedereröffnung der
Gruben zu ermöglichen. Rhodos räth dttngend weitgehende
Konzessionen an, weil die Feindseligkeit der Kapholländer sie-
tig anwächst und die Gesammtlage täglich aussichtsloser wird.

Deutschland
* Berlin . 7. Mai . Wie das „B. T." vernimmt, hat auch

der Unterstaatssekretär im Handelsministettum L o h m ann
sein A b schi e d s g e s u ch eingereicht. Ueber die Gründe die.
ses Rücktritts sind in polittschen Kreisen verschiedene Versionen
im Umlauf . Tie Einen bringen den Rücktritt des Unrerstaats-
sekretärs mit der Abneigung in Beziehung, die er gegen die
Bestrebungen des Centralverbandes deutscher Industrieller
mehrfach an den Tag gelegt haben soll. Nach der Berufung
eines Mannes , der im Central -Verband eine solche Rolle ge-
svnlt hat, wie Herr Möller, auf den Handelsministerposten,
hält Herr Lohmann eine weitere ersprießlicl-e Bethätigung sei-
ner Arbettskraft für ausgeschlossen.

* Karlsruhe , 7. Mai . Gestern Nachmittag 3 Uhr 3
Mm . ist der K a i se r nach Hornberg im Schwarzwald abge¬
reist. wo er im Salonwagen übernachten und dort in Gemein-
schaft mit dem Fürsten von Fürstenberg wieder auf die Auer»
hccknjagd gehen wird . Die K a i s e r i n und der Kron¬
prinz  fuhren um 3 Uhr 10 Min . nach Baden-Baden, wo
Abends wegen der Geburtstagsfeier des Kronprinzen im
Schlosse ein Diner stattfand . Der Prinzregent von Braun¬
schweig traf Mittags gleichfalls zur Begrüßung des Kaisers
hier ein und besuchte später die Glasmalerei -Ausstellung.

— Im Elberfelder Militärbefreiungsprozeß
beantragte gestern der Erste Staatsanwalt gegen Bau«
mann 9 Jahre Gefängniß  und 10 Jahre Ehrver«
lust, gegen die Wittwe Dieckhofs 3 Jahre Ge¬
sang  n i ß und ö Jahre Ehrverlust und gegen die übttgen
Angeklagten, soweit nicht Antrag auf Freisprechung oder
Anheimgeben des Urtheils vorlag, Gefängnißftrasen von 3
bis 6 Monaten . Die V er th e i d i ge r , Rechtsanwälte
Kray und Reichmann, bestreiten in ihren Vertheidigungs-
reden, daß eine Bestechung und Täuschung nachgewiesen sei
und beantragen die Freisprechung von Baumann, Dieckhofs,
Zimmermann, Wayersberg, Wüster, Tesche, Kremer und
Wester. Der Antrag des Rechtsanwalts Kray auf Ver¬
eidigung des Oberstabsarztes Dr . Schimmel wird abgelebtst,
da die Gründe für dessen Nichrvereidigung unverändett fort-
bestehen.

Das Leben für einen Hut . Daß jemand aus einem in
voller Geschwindigkett dahineilenden Eisenbahnzuge herm^
springt, um seinen davongeflogenen Hut einzufangen, dürfte
Wohl einzig dastehen. Ein solcher Fall wird von einem War-
sckauer Blatte berichtet. Einem jungen Mann war während
der Fahrt auf der Sttecke Petrikau —Lodz aus dem Fenster
vom Winde sein funkelnagelneuer Hut davongettagen worden.
Ohne sich zu besinnen, eilte er auf die Plallforni des Wagens
und sprang zum Entsetzen seiner Mitreisenden zum Zug hin-
aits . Es wurde gebremst, der Zug hielt, und die Passagiere
und das Personal machten sich auf die Suche, um festzustellen,
ob der unternehmende , junge Mensch auf der Stelle den Tod
gefunden. Aber nach halbstündigem, sorgfälttgen Forschen
war weder Mensch noch Hut gefunden und der Zug setzte sich
wieder in Bewegung . Kaum jedoch hatte man drei Kilometer
zurückgelegt, als fick den staunenden Passagieren folgender
Anblick bot : Rüsttg und munter ausschreitend bewegte sich dem
Bahngeleis ' entlang der junge Monn . Sein Gesicht wies ei¬
nige Kratzwunden auf, aber auf seinem Haupte prangte der
— gerettete neue Hut.

Selbst mordstatistik Eine internattonale Selbstmordsta-
tistik veröffentlicht ein medicinischesFachblatt., der Medical
Record. Die Uebersicht umfaßt drei Jahrzebnte , sie reicht vom
Jahre 1861 bis zum Jahre 1888. Die wenigsten Selbstmorde
baden die Vereinigten Staten von Nordamerika aufzuweisen.
In Sachsen sind in dem Zeittaum von 1885—1888 nickst wem-
ger als 333 Selbstmorde verzeichnet worden ; an zweiter Stelle
folgt das kleine Dänemark mit 269, an dritter Frankreich und
erst an vürter Stelle Preußen . In den beiden letztgenann¬
ten Staaten ist die Zahl der Selbstmorde gestiegen, in Frank¬
reich von 129 auf 212 und in Preußen von 127 auf 204. In
Belgien und Schweden sind über 100 Selbsttnorde auf je eins
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rT̂ ber Bevölkerung gezählt worden: hier hat sich die Zahl
^ ^ elbsimordkandidatenwährend dreier^ akire verdreifacht,
-n Großbritannien hat sich die Zahl der Selbstmörder eben-
Äs erhöht. Von 66 ist sie auf 78 pro Million angewachsen
!£, Norwegen dagegen sind die Selbstniorde von 82 auf 6b
2 ^ 'baesunken, höchstwahrscheinlich eine Folge der energiichen
Nnabmen , die gegen den Alkoholgenuß ergriffen worden

Nock kleiner ist die Selbstmordziffer in Italien , was
X der Deutsch. Mediz. Zeitung mit der starken Auswander-

erklären sein dürfte. Die niedrigste Ziffer weifen, wie
die Vereinigten Staaten von Nordamerika auf; hier

Äfallen nur 28 Selbstmorde auf eine Million Einwohner.
WM— Kleine Chronik. Ein furchtbares Ver-
, . . ^ en,  dem drei Menschenleben zum Opfer fielen,
wurde' am' Montag in Marie n dorf  bei Berlin verübt.
Der Agent und Cigarrenhändler Johann Bobbe aus Berlin

aestern die Ehefrau des Hausbesitzers Hemmling, seines
Wirt'hes und die 7 bezw. 9 Jahre alten beiden Knaben
feiner Geliebten, Frau Stöger, erschossen  und die LeichenL eine von ihm hcrgestcllte Höhlung unter dem Fußboden
des Zimmers geworfen. Den Ehemann Hemmling ver¬
wundere er durch zwei Schüsse am Kopf und Rücken. Hier-
üach ergriff er die Flucht. In dem Augenblick, als er die
«ach Berlin abgehcnde Straßenbahn besteigen wollte,
wurde er von einem Gensdarmen verhaftet, doch erschoß er
sich in demselben Augenblick. Seine Geliebte, Frau Stäger,
wurde in Hast gencknmen. — Der Fesselballon derK ö l n er
Luftschisfer - Abtheilu ng,  der am Montag Nach¬
mittag halb 4 Uhr beim Fort Kummer zu Übungszwecken
aufaelassen war, wurde vom Sturmwinde in der Kabel¬
windel os gc r is s en. Der Ballon, worin zwei Insassen
sich befanden, stieg schnell, trieb in der Richtung nach Elber-
eld und Ossendorf und verschwand bald in den Wolken.

Ueber den Verbleib ist bisher nichts bekannt geworden. —
In einem Miethshause in Chicago brach ein großes
«euer  aus , wobei sieben Personen den Tod in den Flammen
fanden, während drei schwer und viele andere weniger schwer
verlet-r wurden. Die Spritzen und Rettungswagen konnten
an den Brandherd nicht herankommen, weil ein Güterzug
die Straße versperrte.

Aus der Amgegkild.
k Biebrich. 6. Mai. Anläßlich des heutigen Ge-

-urtstaaeö Sr . K. K. Hoheit des Kronprinzen hatten die
taatlichen und städtischen Gebäude geflaggt. — Heute Dvr-
mttag wurde in der Nähe der Regattastraße eine m a n n-
ii che Leiche geländet.  Eine Agnoscirung derwlben
rar nicht möglich, da sie fast vollständig in Ve-wesung über-
aeqangen war. — Am Sonntag Abend wollte sich ein junger
Mann in der Nähe des Waldmann'schcn Landebockesm cm
iort befindliches Boot begeben, fiel aber infolge eines Fehl¬
trittes in den Rhein. Zum Glück konnte der Mann
schwimmen und so benutzte er diese Kunst, um das ihm zu¬
gestoßene Unglück in Scherz zu verwandeln. Einmal nag,
ickwamm er nun im Rhein herum, tauchte unter, kam ans
Land und sprang wieder hinein, natürlich zum grvsitcn
Ergötzen des zahlreich versammelten Piiblikums. — Der
Bahnhof Curve  ist seit 1. April d. I . unter die Bahnhöfe
erster Kl as se  eingereiht worden und ist der bisherige
Leiter desselben, Herr Stations - Vorsteher Beerbohm, ab
1. Mai d. I . zum Königl. Stationsvorsteher1. Klaffe er¬
nannt worden.

B Wicker , 5. Mai. Am Freitag Abend traf der
Chef der OberrcchnungSkanimer Exc. Magdeburg hier e.n, um
einen mehrtägigen Aufenthalt auf seinem Weingut hier zu
nehmen. Bei Gelegenheit der Ueterrcichung des vom Kaiser
gestifteten Fahnennagels mit Schleife wurde Excellcnz Magde¬
burg von dem hiesigen Kriegervereiu zum Ehrenmirgliedc er¬
nannt. Am Samstag Mittag wurde der Vorstand des hies.
Kriegervereins von Sc. Excellenz empfangen.

* Rüdesheim . 7. Mai. Bei der gestern auf dem
hiesigen Rathhause stattgefundencm Verkauf des zur lLoncurs-
mas'e Thamm-Dresdkn gehörenden Weinberges rm Rofeneck
ca. 76 Ruthen, war mit einem Gebot von M. 140.— per
Ruthe, Herr G. Schäfcr-Eibingen Letztbictcnder; den eben¬
falls zu derselben Concursmasse gehörenden Wein (ein halbes
Stück Roscneck, ein halbes Stück Bischossberg, e,n viertel
Stück Engerweg und 200 Liter Rothwein (Flenchtrauben-
steigerten die Herren Gebrüder Jung zum Gesammtpreise
von 1740 M.

* Oberlahnftein , 6. Mai. Am Samstag trafen
mittelst eines aus 11 Waggons bestehenden Extrazugcö mehr
als 6000 Brieftauben  hier ein und wurden gestern
Morgen 9,35 Uhr an den Eisenstein-Ausladeböcken in Frei¬
heit gesetzt. Die Tauben waren zum größten Therl auS
Aachenm* ein Theil auS Rheidt. Ein selten gebotenes
Schauspiel bot sich den vielen Zuschauern, als die Dhlcrchcn
aus ein Commando in Freiheit gesetzt wurden und m Die
Lüste stiegen. Bis aus wenige hatten dieselben ihre Aug-
richtung gleich gefunden. Einzelne sah man allerdings noch
nach zwei Stunden hier die Lust durchkrelsen und den Weg
nach der Heimath suchen.

k Ems , 6. Mai. In unserm schönen Städtchen, als
moderner Kurort hinlänglich bekannt, fand am 4.—6. Mai
das 16 . I a h r eS sest des E v a n g e l. K l r chen-
Gesangvereins  im Eons. Bezirk Wiesbaden statt. Ein
Lu diesem Zwecke ernannter Festausschuß war deshalb schon
seit längerer Zeit thätig, den hierher kommenden Sängern
"nd Sängerinnen den Aufenthalt so angenehm als mogllü,

gestalten und es muß gesagt werden, daß diese Aufgabe,
üerstützt durch das herrliche Frühlingswetter, vollauf ge¬

löst worden ist. Bereits am Samstag Abend trafen zwei
auswärtige Vereine(Biebrich und Dillenburg) in -starke von
etwa 70 Personen hier ein. Kurz vor 7 Uhr Abend- fand
im Floeck'schen Saale die Delegirtenversammlung ftatt - es
waren 14 Vereine durck 28 Delegirte vertreten- vom Ctn-
tral-Vorstand waren 6 Personen anwesend. Herr Pfarrer
An t hes-Nassau eröffnete und leitete die Versammlung;
nach Erstattung des Jahresberichtes widmete er dem ver¬
storbenen1. Vorsitzenden des Verbandes Herrn Geh. Reg.«
Rath v. Reichenau-Wiesbaden warme Worte des Dankes und
bat die Anwesenden, zu Ehren des Heimgegangenen Nck von
den Sitzen zu erheben, was auch geschieht. Herr Conflfto-
rial-Rath Jäger -Bierstadt übermittelte die Gruße des
Kgl. Consistorinms und theilte gleichzeitig mir, daß die De-
zirkßsynode dem im vorigen Jahre in Weilburg gefalzten Be¬
schluß bezügl. Einführung von Orgelkursen staltgegcben have.
In diesem Jahre soll mit der Einführung der Kur,e be¬
gonnen werden und werden dieselben unter Leitung des Hrn.
Musikdirektors Wolsram-Dillenburg, wahrscheinlichm Wies¬
baden stattfinden. Nachdem über einen Seitens des Vereins
Biebrich gestellten Antrag Beschluß gefaßt worden war, wurde
der Kassenbericht(Einnahme 373,64 M. Ausgabe 32,18 M.
mit 341,46 M. Ueberschuß) entgegengenommcn und dem
Rechner Herrn Landesbank-Assistent Wilhelmi-Wiesbaden Ent¬
lastung erthcilt. Um Uebernahme des nächstjährigen Festes
hatten sich Wiesbaden, St . Goarshausen und Schiersteln ge¬
meldet, beschlossen wurde, das 17. Jahresfest in St . G o ars-
Hausen  abzuhalten. — Die Vorfeier in dem'elben Saale
wurde programmmäßig ansgeführt,- es wirkten mit die
Vereine Biebrich, Dillenburg und Ems, sowie ein Theil der
Kapelle des Jns .-Regts. 28 zu Cvblenz. Herr Lehrer Rosen-
kranz- Wiesbaden hielt einen Vortrag über das Thema
„Wie fördert der evangelische Kirchengesangverein das kirch¬
liche Interesse?" Der wohldurchdachte Vortrag gefiel der¬
maßen, daß derselbe im Druck vervielfältigt und den ein¬
zelnen Vereinen zugehcn soll. — Der Hauptsesttag wurde
durch Glockengeläutc eingeleitct, während am frühen Morgen
schon die noch fehlenden Vereine in hellen Schaaren an¬
kamen. Die um 10 Uhr in der Martins- und Kaffer
Wilhelmskircke stattfindenden Gottesdienste wurden durch
Borträge auswärtiger Vereine verherrlicht. Besonderes Lob
gebührt dem Verein Biebrich für die beiden herrlichen Chöre,
worunter einer mit Solis , welche er in der neuen Kirche
vortrng. Um halb 12 Uhr fand Generalprobe statt,
während der außerordentlich zahlreich besuchte Festgottcs-
dienst um halb 3 Uhr in der alten Kirche abgehalten wurde.
Der unter Leitung des Vcrbandsdirigenten, Herrn Lehrer
Hofheinz stehende Massenchor trug 8 Chöre vor, die Fest¬
predigt hielt Herr ConsistorialrarhJäger aus Bierstadt.
Die Nachfeier im Theatersaal des Hotel „Metropolê er¬
freute sich eines so starken Besuches, daß der gewitz ge¬
räumige Saal nicht alle Theilnehmer zu fassen vermochte.
Auch hier wirkten neben der vorerwähnten Kapelle die an¬
wesenden Vereine mit, wobei es sich zeigte, daß die Vereine
neben den kirchlichen auch die weltlichen Lieder pflegen. Erst
spät Abends nahm diese Feier ihr Ende. Für heute fmd
Spaziergänge und Ausflüge der einzelnen Vereine tn die
Umgebung geplant. Alles in Allem genommen, verlief das
Fest ganz dem ihm eigenen Charakter gemäß und bliebe nur
noch übrig, den hiesigen Einwohnern den Dank für die
liebenswürdige Gestellung von Freiquarticren, sowie das
Schmücken und Beflaggen der Häuser hiermit auszusprechen.

k Homvurg v. d. H , 6. Mai. In dem Curhause
dahiersand gestern dievier 1e B ez i r ks v er f a mm l u ng
des Kriegerverbandes im Reg.-Bezirk Wiesbaden unter dem
Vorsitz des Oberltn. d. Landw. 1, Rechtsanwalt Bojanowski-
Wiesbaden statt. In seiner Begrüßung sprach der Vorsitzende
'eine Freude darüber aus, daß der Einladung so zahlreich
Folge geleistet worden sei und daß namentlich die anwesen¬
den' Ehrenmitglieder, u. A. Excel!. von Mensing und Oberft¬
leutnant von Detten zu der Versammlung erschienen seien,
sein Hoch klang auf den obersten Kriegsherrn aus. Nach
Uebergang zur Tagesordnung wurde constatirt, daß11 Kreis¬
verbände' Vertreter entsandt haben, ferner wurde in dem
Jahresbericht mitgetheilt, daß der Regierungsbezirks-Verband
gegenwärtig 30836 Mitglieder answeist- die Kasse hat einen
Bestand von M. 3925.62. Als Abgeordnete für den preu¬
ßischen Kriegerverbandstag in Düsseldorf wurden die Herren
Rechtsanwalt Bojanowski und Oberstleutnant v. Detten ge¬
wählt. Als Ehrenmitglieder wurden ernannt Se. Excel!.
General der Infanterie von Spitz, Professor Westphal, ttgl.
Kammerherr v. Göttingen und Rentner Oppermann-W,es-
baden. Hieraus hielt Herr Oberst!, v. Detten einen Vor¬
trag über die Führung und Verwendung der Sanltats-
kolonnen. Im Laufe der Verhandlungen wurde ein Be¬
grüßungstelegramm an Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
als Protektorin des Verbandes, nach Friedrichshvf abgesandt,
worauf alsbald ein herzliches Danktelegramm emlief. Die
nächste Delegirten Versammlung soll in Dillenburg ftattfinden.
Rach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten wurde die
Versammluug durch Vice-Admiral von Menfing geichlofsen.

stirt nicht. Das gilt, wie für feden Kulturmenschen au^ für
den Landmann, ja für diesen wett mehr rme für die meisten
Städter , wenn man seinen Beruf beruckstchttgt. Emma! hat
die Zeitung oder besser gesagt ihr Inhalt , für lfm
menschliches und politisches Jnlerefse wenn anders er es nicht
vorzieht, wie ein Wilder ^nner-Afrikas dahm zu leben. Dag
täglich passirt in der Welt so viel des Neuen, Wst̂ wwnthen
und Merkwürdigen, das man als cwiltftrter ckl̂ensch wtsfê,
muß. Aber ganz abgesehen davon wird derjenige, welcher un
Sommer keine Kenntniß von den Vorgängen auf unserem
Planeten nimmt, im Winter sein Blatt halb oder gar nicht ver.
stehen, wenn darin Nachrichten enthalten sind, welche auf fene
Ereicmisie Bezug haben. Und sollte es dem Landwrrth gleich-
gütig sein, was in seiner nächsten Nahe vorgeht. Brande, Un-
alücksfälle, Verbrechen, Todesfälle, riefte etc.? Alle diese Vor-
koinmnisse wird er ohne Zeitung erst nach ^ nger Zeit er-
sauren, vielleicht gar nicht, obwohl fie ihm von^ edeutung sing
Ungewarnt kann der zeitungslose Menfch Betrügern und
Schwindlern in die Hände gerathen, kann falsche Münzen em-
nelnnen. wäbrend dem andern diese Falle durch dre Zeitung
signalifirt sind und dieser auf seiner Hut ist. Der Landmann
ist auch Staatsbürger . In den Parlamenten wird über das
Wobl und Wehe des Reiches, des Staates und der Landwirth.
scsioft beratben. Tort werden Gesetze erlasten, die meist ttef
in seine Sphäre eingreifen, dort wird über den̂ -Haushalt des
Staates beschlossen. Besonders der heurige Sommer wird
Entscheidungenbringen, die für den Landwirth von eminen¬
ter Bedeutung sind." _

4J

* Wiesbaden, den7. Mai.

Soll der Kaudwirtl , im Sommer eine
täglich - Zeitung halten ?

Tie Erkenntniß, daß man auch auf dem Lande im Som-
mer nicht ohne tägliche Zeitung sein kann bricht sich immer
mehr Bahn. Ein bayerisches Blatt veröffentlicht zu diesem
Thema nachstehende interessante Zuschrift aus seinem Leser-
kreise: ,.Em Mensch, der heutzutage keine Zettung liest, exi-

y Der Kronprinz des Deutschen Reiches und von
Preußen traf heute früh 6 Uhr, von Karlsruhe kommend,
in Mainz ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt mit dem
Kölner Schnellzug nach Bonn a. Rh. weiter.

* Ordensverleihung . Herrn Oberlehrera. D. Pro.
sessor Harf  hier, bisher in Biedenkopf, wurde der Rothe
Adler - Orden vierter Klasse  verliehen.

Straßensperrung. Die F r i edr i ch str a ße Zwischen
der Wilhelm- und Schwalbacherstraße wird zwecks Herstellung
einer Wasserleitung vom 6. ds. Mts . ab auf die Dauer der
Arbeit für den durchgehendenFuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen deS Re,tau-
rateurs Karl Fischer  zu B i eb r ich «m Rhein Rathhcm^
straffe 82, wurde am 1. Mm 1901, Vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt >̂;usttzrath
E m m er i ck dahier wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 25. Juni 1901 bei dem Ge-

riCi'U ^Zeichen des Kanals . Auch unsere Stadt
steht momentan gewissermaßen im Zeichen des Kanalbaues,
denn die Arbeiten im neuen Bahnhofgebiete gelten momentan
wesentlich der Anlegung von Kanälen rechts und links von der
Taunusbahn'trecke. Der große Hauptkanal ist fast bis zum
Adrian'schen Lagerhause eingewölbt. Auf der anderen Seite,
nach der Kläranlage zu, wird eben ein ganz neuer Kanal
zwecks Herstellung der Wölbung mit der Zimmerung ver-
sehen und oberhalb der Kläranlage, nach der Rheinbahn-
strecke hin, ist mit Erdarbeiten der Anfang gemacht.

* Geschäftliches . In das HandelsregisterA ist die
Firma „Wilhelm Bischof"  mit dem Sitz in Wiesbaden
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Wilhelm
Bischof in Wiesbaden eingetragen worden. — Ferner wurde
in das HandelsregisterA bei der Firma W. Adolph in
Biebrich  eingetragen, daß dem Friedrich Geck in Biebrich
Prokura ertheilt ist. — In das Firmenregister ist einge-
tragen worden, daß die Firma Gebrüder B ä r hier er-

*e* Das große Loos der Preußischen Lotteriê ist in
eine Collekte in Oels in Schlesien gefallen. Es ist aber
nicht in Oels selbst, sonderrn auswärts gespielt worden.
Das ganze Geld soll einem ohnhin schon sehr begüterten
Manne zugcfallen sein. , ^ ^

* Kriegsgericht vom 4. Mai. Der Musketier PH.
Hch Ludw. Künstler  aus Wiesbaden, von der 1. Com¬
pagnie des 87. Jnsanterie-Regts., ist schon wiederholt wegen
Umhertreibens mit strengem Arrest vorbestraft. Am 4. April
wurde er dieserhalb aus dem Arrest entlasten, aber schon
am anderen Tage verließ er ohne Urlaub die Kaserne und
trieb sich sechs Tage lang in Wiesbaden umher, dann stellte
er sich freiwillig seinem Regiment. Es wurden 4 Monate
Gesängniß gegen den Angeklagten beantragt, das Gericht er¬
kannte aus 6 Monate und Versetzung in die zweite Klaffe
des Soldatenstandes. Das Gericht ging von der Erwägung
aus, daß es deßhalb die ganze Strenge des Gesetzes zur
Anwendung gebracht habe, weil alle bisherigen Arreststrasen
keinen Eindruck auf den Angeklagten gemacht und er sem
Umherziehen nicht Unterlasten habe.

* Turnverein . Am vergangenen Sonntag unter¬
nahm der Turnverein seine diesjährige Frühjahrs-
T u r n f a hr t unter reger Betheiligung seiner Mitglieder.
Circa 200 Turner, sowie einige marschtüchtige Damen
marschirten unter Vorantritt eines stattlichen Trommler-
Corps Morgens 7 Uhr über Ehansseehaus nach Georgen,
born, von wo, nach einer kurzen Frühstücksrast im Restau¬
rant „Hohenwald," der Marsch über Schlangenbad, Hausen
v d. H., Hallgarter Zange nach Stephanshausen fortgesetzt
wurde. Nach nochmaliger Rast gings in Begleitung einiger
Winkler Turner, welche die Wiesbadener in liebenswürdigster
Weise hier abholten, über Marienthal nach Oestrich-Winkel
in das Vereinslokal der dortigen Turngemeinde, woselbst in
Gemeinschaft mit den Letzteren noch bis zum Abgang des
Zuges 7.42 Uhr in fröhlichster Stimmung verweilt wurde.
Trotz des anftrengenden, über achtstündigen Marsches, jedoch
begünstigt vom herrlichsten Wetter, traf die frohe Schaar
kurz nach9 Uhr von ihrer Wanderung durch eine der herr¬
lichsten Gegenden unseres Taunus wieder wohlbehalten hier
ein. Hoffen wir, daß diese schöne Tour fedem der Theil-
nehmer in fröhlicher Erinnerung bleiben wird. f

* Der Stolzesche Stenographenverein (Eini-
-gungssystem) hält Mittwoch, den 8. d. Mts., Abends9 Uhr
im Vereinslokal„Restaurant Zauberflöte" seine Monats-
Versammlung  ab . Besprechung über die Betheiligung
an der Jahres -Hauptversammlungdes Mittelwestdeutschen
Stenographenbundesam 6. und 7. Juli d. I . in Wetzlar
sowie über die abzuhaltende Stolzefeier bildet die diesmalige
Tagesordnung.



8. Mai 1901.
* Personalie . Herr Augenarzt Dr . med. K e m p n e r

hier ist zum König!. Sanitätsrath  ernannt worden.
* Submission . Die Ausführung der Tüncherarbeiten

für den Neubau Feuerwache, Acciseamt, Leihhaus in der
Neugasse wurde den Herren Joh . Pauli  und Ernst
Kneife  l , die Lieferung der Kunst- und Schmiedearbeiten
ebendaselbst wurde Herrn Schlosscrmeister I . Helfrich
und die Ausführung der groben Schlosser- und Schmiede¬
arbeiten für den Neubau der Gutenbergschule wurde Herrn
SchlossermeisterE. Engel  übertragen.

* Patentwesen Zum Patent in Deutschland wurde
angenommen und ist zur zweimonatlichenAuslegung gelangt
die Erfindung des Herrn G. Walch , Uhrmacher hier,
unter A. Z. W. 15512/47e auf: „Schmiervorrichtung mit
einem durch_Pendelbewegung angetriebenen Druckkolben."
Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt den Herren Lingen¬
berg u. Fechter,  Stuhlsitzfabrik , früher Hattenheim, jetzt
Andernach, unter Nr . 152061 auf. „Stuhlsitz mit in einer
Nute -eingeschobenen Sitzplatte", und ferner den Herren
Gebr . Erkel,  Seilfabrik und Ern st Enders,  Pri¬
vatier, hier, unter Nr . 151630 auf: „Nachspannbarer Der-
binder für Transmissions- und Aufzugs-Seile ." Sämmt-
liche Schutzrechte wurden durch das Patentbureau Ernst
Franke,  Bahnbosstraße 16 hier, erwirkt.

«. Nesidenztheater . Den größten Erfolg auf dem
Gebiete des Schwankes in dieser Spielzeit erzielten „Leon-
tinens Ehemänner", welches Stück seitens der Presse die
glänzendsten Besprechungen erfuhr und beim Publikum
größten Beifall erweckte. „Leontinens Ehemänner" ge¬
langen morgen zur vierten Aufführung. Hartlebcn's geist¬
reiche Satyre „Erziehung zur Ehe" reiht sich am
Donnerstag an.

* Varitee Bürgersaal Den Reigen des neuen
Programms , das durchweg humoristischen Charakters ist, er¬
matt die Soubrette H a n s i F i o ri , eine elegante Er¬
scheinung, die mit Chic und Verve ihre Couvlets zum Vor¬
trag bringt und dafür reichen Applaus empfängt. Auch Frl.
Emilie Moser,  die prolongirt ist, hat es verstanden,
sich die Herzen des Publikums zu gewinnen. Ihre an-
muthige Vortragsweise zwingt unwiderstehlich zum Beifall.
Während der Salon -Humorist Bernhard Les inski
durch seine witzigen Vorträge gut unterhält , vertritt der
Komiker Rcnnert - Stange  das derb-komische Fach.
Geradezu stürmische Heiterkeit erregt er mit seinem Bettler-
Couplet „Schenkt mir was". Aber nicht nur als Komiker
sondern auch als Instrumental -Virtuose leistet Rennerl-Stange
Vorzügliches. Stauenerregende Produktionen führt Miß
Lina  in ihrem Klischnigg-Akt vor ; auch sie erntete wohl¬
verdienten Beifall. Nicht zu vergessen ist die Soubrette
Paula Wacker,  die neben ihren flotten Couplets auch
Balladen wirksam zum Bortrag bringt . Das Theater selbst
war gestern wieder total überfüllt. Sehr vermißt wurde die
Ventilation und würde sich die Direktion gewiß den Dank des
Publikums verdienen, wenn sie in diesem Punkte in der
einen oder anderen Weise Abhülfe schaffen wollte.

* Ueberfall Gestern Abend gegen halb 10 Uhr wurde
ein hiesiger Handwerksmeister auf der Dotzheimerstraße ohne
jede Veranlassung von 3 Rowdies überfallen. Derselbe ging
ahnungslos durch die Dotzheimerstraße, um in einem dortigen
Hause eine Bestellung zu machen, als ihm plötzlich einer der
Kerle einen lebenden Hund an den Kopf warf. Als der
Handwerksntcister sich derartige Unverschämtheiten verbat,
erhielt er ohne Weiteres einen Faustschlag ins Gesicht. Dann
lauerten die 3 Kerle vor dem betr. Hause dem Manne auf
nnd als derselbe herauskam, verfolgten sie ihn. In der Be¬
fürchtung, von seinen Verfolgern niedergeschlagen zu werden,
rannte der Handwerksmeister hilfesuchend durch mehrere
Straßen , Hut und Regenschirm im Stiche lassend. Ein
Schutzmann war jedoch leider im ganzen Bezirk nicht auf¬
zufinden. Wünschenswerth wäre es, wenn die Polizeibehörde
dieser Gegend mehr polizeilichen Schutz zukommen lassen
würde. Einer der RowdieS ist in der Person eines übel-
beleumundeten Steinhauers aus Wiesbaden ermittelt.

* Kaurm. Verein . Der Kaufmännische Verein Wiesbo-
den, E. V., hält heute, Mittwoch, Abends 9 Uhr, im Vereins-
lokal, Friedrichshof, seine Jahres -Hauptversammlung ab, in
welcher zunächst der Vorsitzende über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr, sodann die Verwalter der verschiedenen Abtheil¬
ung den über solche Bericht erstatten werden. Die Tagesord-
nung weist weiter als wichtigsten Punkt auf : Neuwahl des
Vorstandes und Aufsichtsrath es ; auch soll über die Abhaltung
von Sommerveranstaltungen , sowie sonstige Vereinsangele,
genheiten Beschluß gefaßt werden. Da die auf der Tagesord¬
nung Gehenden Punkte für alle Mitglieder von größtem In-
teresse sind, sollten dieselben nach Möglichkeit der Versamm¬
lung anwohnen und auch bei der Fülle der zu behandelnden
Gegenstände pünktlich erscheinen, damit nicht die Abhaltung
einer zweiten Versammlung nothwendig wird.

* Für die Küche . Ein Geheimniß ist für Viele der
Umstand, daß man in gewissen Haushaltungen , Cafes und
Hotels eine ausgezeichnet mundende Tasse Kaffee erhält,
wahrend der Kaffee zu Hause nicht schmecken will und oft
schlecht bekommt. Die Lösung ist darin zu suchen, daß die
Köchin dem gemahlenen Bohnenkaffee eine Messerspitze voll
Pfeiffer und Dille r 's Kaffee - Essenz  zusetzt.
Bei Anwendung derselben muß man aber darauf achten, die
ächte in den Dosen mit der Schutzmarke Kaffee-Onkel zu be¬
kommen, da in der letzten Zeit viele Nachahmungen in allen
möglichen Aufmachungen in den Handel kommen.

'Aus dem Gerichtssaul.
□ Strafkammer Sitzung vom Mai.

Um eines Stückchen Leders willen.
Tor Tagelöhner Carl G. von Frankfurt arbeitete An¬

fangs Dezember in einer chemischen Fabrik in Griesheim.
Cr itt vcrhcirathet. Seine Einkonunens -Verhältnisse warm
nicht die Besten, und als eines Tages ein Sattler , ivelcher
einen neuen Treibriemen aufgelegt hatte , ein Stück Leder in
der Fabrik liegen ließ, da legte er dasselbe für sich zurück, um
sich das Schuhzeug damit sohlm zu lassm. Zweimal ist leider
der Mann wegen Diebstahl- schon Vorbesttaft. Die geringste
Strafe , welche ihn tteffen konnte, betrug daher 3 Monate Go-
fängniß , und auf diese erkannte der .Gerichtshof.
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Zimmervermiether , seid auf der Hut!

Der Schneider Wilh. K., die geschästslose, unter sitten¬
polizeilicher Conttole stehende Jda K., der Eisendreher Adam
M. und die Arbeiterin Juliane R., durchweg bereits vorbe-
strafte junge Leute, machten am 12. Februar gemeinsam von
Frankfurt , wo sie ihren Wohnsitz haben, eine Spritztour nach
Wiesbaden. Daß sie nichts Böses im Schilde führten , läßt
sich kaum sagen, denn als sie in einer Wirthschaft an der
Schulgasse eine Zeitung in die Hand bekäme:: und als man in
derselben eine Logis-Vermiethungs -Anzeige bemerkte, da war
bei K. wenigstens ein Diebsplan gleich fix und ferttg. Allein
begab er sich alsbald in das betr. Haus , Blücherstraße Nr. 3,
stellte sich dort bei einer alleinstehenden Dame, welche Insassin
des betteffenden Logis war , als Schneidergesellevor. der seit
demselben Tage bei einem Meister an der Marktstraße arbeite,
erklärte ein Logis zu suchen, und man wurde auch gleich Han-
deleins. K. miethete ein Zimmer für Mk. 25 und zahlte, um
fick dasselbe unter allen Umständen zu sichern, auf das Logis,
geld gleich Mk. 8 an. Die Dame des Hauses heate nicht die
Svur eines Verdachtes, obwohl W.'s Angaben ziemlich un-
sicher hervorkamen, und verttaute dem Burschen alsbald auch
den Hausschlüssel an. Gegen Mitternacht erschien dieser wie¬
der. Eben, versicherte er, habe er bemerkt, daß ihm seine gan-
ze Baarschaft abhanden gekommen sei. Er habe dieselbe ent-
weder verloren, oder sie sei ihm gestohlen. Jedenfalls wolle er
alsbald zurück in die Wirthschaften, welche er an dem Abend
besucht habe, um nach dem Verbleib des Geldes zu forschen.
D'e Dame war gutglmüng genug, ihm nunmehr auch den
Korridorschlüssel auszuliefern , und K. begab sich in die Wirth-
schoft an der Schulgasse, wo die anderen Drei seiner warteten.
Etwa eine Stunde später, als man annehmen konnte, daß
alles im Hause im Schlafe lag , verfügte sich dann die ganze
Gefillschaft nach der Blüchersttaße. Man logirte sich für die
Nacht dort ein imd machte sich Morgens in aller Frühe unter
Mitnahme des Bett- und Tischzeuges sowie einiger Nippsöchel-
chen aus dem Staube . Eine Zimmernachbarin will den Leut¬
chen. welche sich ibr durch lautes Schnarchen und Arbeiten an
Schlössern bemerkbar gemacht, zugerufen haben, daß sie sie
für Gauner halte, daß sie Acht gebe:: werde, ob sie sich an's
Erbrechen von Möbeln geben würden . Die Viere iedoch kehr,
ten sich nickt an sie. In aller Frühe fuhren sie zurück nach
F: ankiurt . wo die R. die Sachen ins Pfandhaus brachte und
bte Mk. 6. welche man darauf erhielt, gemeinsam vergeudet
wurde::. M. ist rückfälliger Dieb, welcher noch eine 13monat.
liche Zuchthausstrafe zu verbüßen hat . Zusätzlich zu der-
selben ttaf ihn eine gleiche Strafe von 1 Jahre , während von
den anderen K. in 9, die beiden Mädchen in je 4 Monate Ge-
fängniß verfielen.

Tckgranme und letzte Nchkichltir.
* Hornbcrg (Schlvarzwald) , 7. Mai . Nachdem der

Kaiser  gestern Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen, fuhr er
mit dem Fürsten von Fürstenberg zur Jagd in das Reichen¬
bachthal, wo er vier Auerhähne erlegte. Heute Morgen um
7 Uhr reifte der Kaiser mit dem Fürsten von Fürstenberg nach
Donau -Esünngen.

* Berlin , 7. Mai . Aus Sofia  wird dem „Lok.-Anz."
telegrapbirt : Simon Radesf,  der Ex-Redakteur des in
Genf erscheinendenrevoluttonären macedonischen Blattes
L'Effort und ungefähr 30 Studenten,  welche am ge-
strigen Meeting theilnahmen , wurden als Aufrührer durch die
Polizei verhaftet.

* London, 7. Mai. Das Unterhaus nahm gestern 3lbend
mit 333 gegen 227 Stimmen den Regierungs -Anttag an, nach
welchem die englische Kohlen-Ausfuhr mit einer Ausfuhr-
st e u e r belegt wird.

* Rom . 7. Mai . Bedeutende Unruhen  sind an ver¬
schiedener' Orten Süd -Jtaliens ausgebrochen.

* Paris . 7. Mai . Siecle beginnt heute mit der Veröf-
fentlichung einer Anzahl interffanter Briefe, welche zwischen
dem verstorbenen Senator Scheurer - Kestner  und Leb-
lois ausgetauscht worden sind. Die Veröffentlichung ist be¬
titelt : Beitrag zur Geschichte der Dreyfus - Angelegen-
heit.

* Paris , 6. Mai. Aus Toulon  wird gemeldet,
daß die Auszahlung der aus dem Erlös der Kriegs¬
beute  hcrrührenden Schecks wieder ausgenommen worden
ist. 90 Soldaten und Unteroffiziere des 8. Colonial-
Regiments wurden gruppenweise nach den betreffenden
Banken geführt und erhielten dort auf 400 bis 1000
Franks  lautenden Schecks ausbezahlt.

* London, 7. Mai . Aus Kapstadt  wird gemeldet:
Man bestätigt, daß das Commando von Schephers, Malan
und Hugo eine große Thätigkeit  im Centrum und
Kritzinger im Osten der Kapkolonie an den Tag legt. Die
Buren zerstörten  gestern zwei mit Lebensmitteln be¬
ladene Eisenbahnzüge.

* London, 7. Mai. Das Kriegsamt veröffentlich die eng-
lische Verlustliste  bis zum 1. Mai . Darnach belaufen
sich die Verluste insgesammt auf 63,498 Offiziere. Unteroffi¬

ziere und Mannschaften. In dieser Zahl sind weder die
Kranken noch die Verwundeten, welche sich augenblicklich p.
den südafrikanischenHospttälern befinden, einbegriffen.
Die tägliche Verlustliste fiir gestern beläuft sich auf 4 Todt?
18 Verwundete, 11 Vermißte und 12 an Krankhett Verstorbm?'
Außerdem sind 189 Schwerkranke vorhanden.

* Southampton , 7. Mai . Das Transportschiff „Carg.
da" ist mit 49 Offizieren und 19 Soldaten , deren DienstzH
abgelaufen ist, sowie mit 622 kranken imd reconvalescent^
Soldaten hier eingetroffen. Unter den Offizieren befindet sich
der General Walker, welcher die Verbindungslinie in der Kcip!
Kolonie aufrecht hielt, ferner General L i t t l e t o n, welcher
sich in hervorragender Weise an den Operattonen zur Befrei-
ung Ladysmiths betheiligt hatte.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil  B o m :n e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen-
fiir den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr-
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob !,sämmtlich in Wiesbaden.

Gerade jetzt ist jeder Familie Gelegenheit ge.
geben, zu sparen, wenn mau beim Einkauf der Frühjahrs¬
und Sommer -Garderobe die richtige Hauptqnclle wählt. Die
renommirte und bekannte Tuchfabrik Schwetasch h,
Seidel in Spremberg versendet ihre große Collektion
der besten Stoffe überall hin franco. Man kann in Ruhe
seine Auswahl treffen und sich den Preis vorher ausmachen,
während man zu einem Kauf n:cht gezwungen ist. Eine
Postkarte, auch unfrankirt, genügt, um sich in den Besitz einer
solchen Auswahlsendung zu setzen. 3948

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Bureau : Luisenstraffe 22 .

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. 85$
Oelius,  Bismarckring 41. D r. Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m ü n n, Kirchgasse8. Dr . Junqerrnann,  Lang-
gaffe 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
fr e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunussttaße
53. D r . M e y e r, Friedrichstraße 39. Dr . Schrader,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a-
chenhusen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen,
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals -- und Ohrenleiden D r. R i cke r j u n.. Langgaffe 27,
Dentisten : M ü l l e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius«
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hiilfen : Klein,  Neugasse 22. Schweibächer,  Michels¬
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Ncnrgasse 15, für Bandagen etc. Finna A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer.
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-
k e n hier.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergn gse 8.
Frankfurter Berlin#»

Anfangs -Course
vom 6. Mai 1901

Oester . Credit -Act.ien . . . ! . I 215.40 215 50
Disconto -Commandit -Anth . . . i ! 191 80 191.30
Berliner Handelsgesellschaft ; . . 155 — 155.-
Dresdner Bank . . 150.25 150 25
Deutsche Bank . . . . . . . . 206 10 206 10
Darmetädter Bank . . , , , , 134,75 13470
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 147.30 147 60
Lombarden . . . 23 75 23.90
Harpener . 183.80 182—
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener . . . . 181.80 181.80
Bochumer . . . “ . 199 35 198 70
Laurahütte .. 215.50 215.40

Tedenz : fest

ITEINLSIDEN
I >» s » on erstell mediciniichen Autoritäten

empfohlene Heilmittel

S aD0 NAL (Cf!;“ r.r
bringe « wir Jetzt auch » Tablettenfon *, ln den Handel.

Käuflich in den Apotheken.
Vereinigte chemische Werke Act. Qes. Ckerlotteabarf-

Mann & Schäfer ’«
leckte THoliair-Kleiderscb ul zbor den

Marke Monopol* Marke Hercules
- - ==  sind die besten. - =

Marke „Monopol *, eine dichte , kräftige Qualität aus bestem glanzreichem Mobair,
bietet den besten Schatz nnd ist leicht zu reinigen . Preis per Meter 9 Pfg .,

per 100 Mter 8 Mk.
Marke „Herenlgs *. extra schwer, besonders breit , höchst glanzreicher Mohair, auf
beiden Seiten mit Mohairbindung und sehr leicht zu reinigen. Preis per Meter 14 Pfg .,

per 100 Meter 12 Mk.
In allen Farben vorräthig und zu beziehen durch .Ch. Hemmer,

Webergasse 21. Telephon 700,
Damen, welche Werth auf eine wirklich solide und elegante Schatzborde legen, sollen
nur die gesetzlich geschützten Qualitäten Monopol und Hercules verlangen . Man

achte aof Stempel u. Firma Mann & Schäfer.

Gut erb. Kindersitz wage » bill.
zu verk. saalgasie 32, H. 1 r. 926

Transportable » octzberds
und Oefeu wegen Umvau billig
abzugebrn 935
__ Rerothal 8. _

Schneiderin empfiehlt sich“•
dem Hau» Bleichste. 19. Stb . 2. 913
MadäfN ,m  Kle,vermachen
lUUUUJulf geübt, sofort gefacht
Röderftraße 14. 1 St . r. 92j

Zttiuiuiuijr. 26. rä7
1., f, anft. 9mtc f. LoaiS. 916

Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit gesucht. Zu erfr. Morgen»
Nerotba! 8. _920

Ein iaufiüMfU
gesucht Taunussirasie4, Eigarren-
laden. 92b

Zimmermädchenfür Hotttz
mit vorzügl. Zeugnissen empfiehlt
Fr. Dietrich, Stell enburea'l.
Berlin, PotSdainerstr. 27b. 394?

Ein Hund
(Ceonbftfler), sehr wachsam, zu»***
kaufen, besonder« Billa- oder Hof«
besitzet zu empfehlen. Näh. Schw«
bachrrflraße 1,  Patt . 74»
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ltt01,  - -. '' _ jj7l J -. Hi I , 11 ql , fiR7n ^IH ^ winne = 575.000 Mk.f Loose k B30

1,000  M k . Baar  rr -LS -ULN
- - - r _ . . «ürus - 11 GebrauchSvftrdc. 2447 Massiv Silbergegenftände. komme» am
^ ^ ” . — ■ darunter 1 B,er,panner . 44 oftPreusiNMe - uxu . ^ o f k x n Loo'e 10 Mk.. LooSporto und Se-

g eomplett bespannte Equipagen,
Mwintmnduinfl.

ro «»erftas. den S Mai, Morgens 91/, und
JÜLttaad 2V * Uhr anfangend. und nöthigenfallS den folgenden

ottstetgere ich in meinem AuctionSsaale
3 Adolfstratze3 -TC

" ^"̂ rine' größê Parthie Herrenstoffe(Kammgarn. Theviot. Buxkin),
Eent Herren- und Damenstiefel in schwarzem und braunem
Lbevreaur» und Kalbleder und allen Grünen. Barchentreste.
Schreibutensilien aller Art. Briefpapier. Geschäfts- und Notiz,

i ^ cher. Karlen, und Poesie-AlbumS, diverse Unterbaltungssp'e.e.
Eviel. Gratulations. und Visitenkarten. Lampenschirme, versilb.

i «nt echt silberne Gebrauch-gegenstände. Herren, uno Damenudren
und Ketten. 500 Flaschen Rothwein (Bordeaux). 60 Fp Sud.

I w«n. 20 Fl. franz. «champagner. mehrere Damenfahrrader und
sonst Verschiedene- * *

,-,ntlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Auktionator und Tax ator.

Große

Schuhwaaren
Versteigerung.

Deute Mittwochs
den8. Mai , Vormittags 9V , und Nachmittags 2 *|* Uhr
anfangend, versteigere ich in dem Saale zu den»Drei Kronen ,

23  Kirchgaffe 23,
500 Paar Schuhe aller Art für Damen, Herren,
und Kinder, ein großer Posten gelber Schuhe, darunter
Kinder-, Knopf, und Hackensttefel in Chevreaup und
Kaldleder,
ferner kommen noch mit zum Ausgebot: Herren , u-
Burschen Anzüge , Llinder-Anzüge , einzelne
Hosen, Hosen mit Westen , sowie eine große
Parthie emaillirte Waaren , 80 Kisten gute Ci-
garren, Herren - und Kinderkragcn , Handschuhe

fsentltch meistbietend gegen Baarzahlung. 96.

Umerzeichneler erlaubt sich, auf sein mir den neuesten Mafch »» -«

VMpMäge- M>l Mdwti
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

»reife filr Kobeln».Meiden pro Ztde.M.1.7v
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk - franco , und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugenchert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume. woselbst daS zmn Hobeln und Schn-iden em.
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam. . ^ . ..
Schneide « von Stämmen am tSatterfage

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter 50 Pf.
harte „ „ « 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . tJrimm,
6800 Dotzheim âm Babnbof) bei Wiesbaden.

und
Todes -Au;eige.

Schmerzerfüllt theilen wir Freunden
Bekannten mit, daß unsere liebeElli
nach schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen tft.

Sonnenberg, den 7. Mai.
938 sssmilis Ikvmas.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
9. Mai, Nachmittags2 Uhr, statt.

*§ eorg Säger,
Anktionator n . Taxator.

m J»

Wir Waschweiber wollten wohl weisse
Wasche wat -chen , wenn wir wüssten , wel¬
ches Waschmittel wirklich weisse Wäsche
wäscht ?

Das thut
Dr. Thouipson’s

mit dem SCHWAN
Man verlange es überall . 693/28

921

10
Mari

Auszug aus dem Civilstands-Register der Wies-
badeu vom 7. Mai.

Geboren : Am 4. Mai dem Monteur Ludttna Lamm
e. S . Friedrich Karl. - Am 29. April dem ^ ach mhrmDM
Joseph Dertholde. T. Eva Hennette Marre. -- Am 4̂ Mm
dem Kaufmann Carl Kühner e ^ arl Tcheodor̂ Am.
Mai dem Eisenbahnrangmer Andreas Losche. C
Joseph. — Am2. Mai dem Waldaufseher Paul Eu^en Müller
? ^ Hildegard. — Am 2. Mai dem Postaififtenten Adolf
Beilstän e. S . Adolf Gustav Wilhelm. — Am 30- Apnl dem
Bauunternehmer Jacob Beckele. T . Eleonore Elisabeth.
Am5. Mai dem Rentner Georg Brenner e. T . Anna Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Maler- und VlnstreMr Chnsftan
.«« «.. _ _ — , Schmidt zu Erbach, mit Pauline Marie Eckert wer- Ter
rLlhia- von . lht g- idrn « . Uhr» log prakttsche Arzt Dr . med . Gustav Baumann zu Roßdorf , mck
durch Fachleute mchi t" untsrschrid« . tm  I 0 ßUi ' mfurrrr _ Der Küfer Kml Ries
wunderbar ctsclirleu^ edLuf»dlet»e« N>N«» | AnNll Loufte Grast LU GrUNderg . - ^ r I Robert

ÜBSbertroffen
sind die neu erfundenen, in der Lhtcagoe»

Weltautstellung prLmitrtcn
.Orig. Amerikanischen Koill-

Plaque-Uhren
Remoat . - SnToa . (Sprungdecket)
2 « old>Pla .,uv -De«relu mü fernst, outt*
mamietifd). Prärision - werk. auf d. Le rund«
reguürl u. ueu varennrler innerer LrPeT»
»ellu»g. Tiefe Uhren sind vermöge chr«
prachtvoll elegant, « ursührung, « ich»
kunstvoll. Sulllochlrvng (auch glatt

wHHnH - ütt unverSndeN, «
für richtigen « aug eine dr«tt«dri» ß- rptz»

liche Garantie gelnsie».
pnvi, per Stück n«r 10 CS

hiezu pasiende
Oold -PUqn6 - Cbrk « tt # » B33

«u irder Uhr I'cbcrfuturol
irhlirhlichw beziebln durch da»Gr»lnu -T
ALfRED  FISQKLJ

Wien, I., » dlerg«

Der in
Formen

hergestelltePeter’s Union
Pneumatic

übertrifft 570/27

alle anderen Systeme. |
IMitteldeutscheGummiwarenfabrikj

Louis Peter
Frankfurt am Blaln

Wer,ÄS Der
6er liier, mit Marie Wirbelauer hier, - ,D« »E

Friedrich Neuyaufen yier. mm ver
geb. SSramm Hier. — Der Fußgendarm Carl ^ oseph
hoff zu Wittmund, mit Elfte Schilling zu MühlhoffRerehelickt:  Der Königliche Hauptmann und Bat-
terie-Chef im Feld-Artillerie-Regiment Nr 6/ Wilhelm von
Schmid zu Hagenau, mit Johanna Baehren hier. Der
Bäckergehülfe Heinrich Brüssel hier, mit Mananne Bernms

^ r'@esiorben : Am  6. Mai Margarethe geb. Becker, Ehe-
stau des OLermonteurs August Lepper, 25 ^016.̂ ot
karoline aeb. Koch, Mttwe des Tapezierermeisters MlhÄm
Ws - Am 6. Mai Karl, S . des Hausdieners Io-
î nSchüle  6 M — Am 6. Mai Zimmermann Philipp
Mülles 52 I . - Am 7. Mai Taglöhner Wilhelm Eifert. 20
A l . Am 5. Mai Erdarbeiter Josef Smanr , zu Rambach,
^ Kal Standesamt.

Ein Hans mit hochfeinem
Weinrestaurantzu verkaufen, gute-
Geschäft, auch ein Cigarrenladen
im HauS. ca. 2200 Mark Ueber-
schuß. Offerten unter P. P . an
den Verlag. 931

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Mai er.. Mittags Ifc Uhr,

werden im Haufe Mauergasse 16 dahier:
1 Bertikow. 1 Kleiderschrank1 Waichkommode. 1 Sopha.
1 Spiegel m. Trumeau, 1 vollst. Bett, 1 Tiich. 1 Tisch
m. Glaskasten. 400 Mtr . Buckskinstvsse und 12 Stück
Herrenvaletotstoffe

Deutlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver-
leigert. 03 «)

Goegge , Gerichtsvollzieher kr. A.

UM Niederwalluf a . Rh.
»Hotel Gartenfeld*

(dicht am Rheia . 2 Min. vom Bahnhof(Imtt ab) und
2 Min von der Landebrücke gelegen).

Großer Restauratious-Gartea, Saal mit Borterrafse,
gegen jede Witterung ge'chützt.

Tür Vereine . Gesellschaften re. grützieS und paffeudstes
Etabltffemeut im Ryeingau.

Garantiri reine Rhein(jaiier Weine, gute Köche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

Der Besitzer: Anton Reit * IL

Bad haus „ Zum goldenen Roes 11
Neu! «oldgaffe 1.  Ne « !

Elektrische Lichtbäder
,z in Verbindung mit Thermalbädern , f *4 ■

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht. Rheumatismus. JlchiaS. Diabetes, Nerven.. Nieren- und
Leberleiden. Asthma, Fettsucht. Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrunneu-Quelle im Haufe.
Thermalbäder , « ix Douchen Pension . BadhauS

und Rnhezimmer stet» gut geheigt. 478

!

8 10000 M.
IL Hypothek auf Ia Objekt gesucht.

Angebote unter G . A- °n dle
Si-Ved. d. Generalanzeigers, v^o

1 ob. 2 anst. Arbeiter können
sofort frenndl. LogiS erhalten 881

« - erobenft r . 18 » Htb. 8
" Frdl. möbl. Z'M. a. ordt. » r°.
u verm. Moritzstr 45. 2 r . Slb

100 Ar.Klmbeln
sind preiSwerth zu verkaufen bei

Caspar Naufieimer
3950_ >n Wicker

Junges williges Mädchen tags¬
über sofort ges. Näh. Waldstr. 2.
2 recktS bei Dotzheim._

Tücht. Rockarbeiter
sofort aus dauernd gesucht. 934

Gebrüder Weiber

Erc-ße Ersparnis im Haushalt mit

z um Würzen
der Snppcn . Saucen vremufe,
Salate ukw., ebenso Mag «!’»
Gemüse - u . Kraftsuppeu und
Maggi '» Bouillon Kapseln.
Soeben wieder eingelroffn bei
A . H. Liunenkvhl , Ellenbogen.
gaffe b.  böO lvS

Iiohmann’sRuhrperlen
das Best«aus Roggenu.Darrmall.

«snever. Alter Rom.
Steinhäger. M

Fikrik-zeiciM. üeberall zu habea.
^vtreter in Wiesbaden: Wilhelm Wösterrnnnn.

Kaiser-Borax
fü r Toilette ix Haushalt.

Das natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerungs-
mittel für die Haat, dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten RainiflunBszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf ! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Ffg. mit ausführlicher Anleitung.

Niemals lose! Specialitat derJi^rmaJ<elnrlchMack;_ülma_^

Blumentöpfe.
Ave Sorten Blumentöpfe bester Qualität in ftdem Quantum

zu haben.
3100 Schierfteiuerstr . T (Eingang Walluferstr.).

Stiftg Biul'lück tmurman
Hamburg . Fichcestr 22

692/28
Ein gutgehendes viktuatlen.

Geschäft (Spezereiwaaren) mit
Wohnung ist per 1. Juli zu ver-
miethen. Offerten unter 2 . Z. an
den Verlag._22

«in flaus ST
Hotel zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter .J. S. Ivo an
den « erlag._

«in ntnts tznns
zu verkaufen, Parterre Spezerei, u.
BikluaUen-Geschäft mit Wohnung,
1 schöner Garten, Hof, im ersten,
zweiten, dritten u. vierten Stock
je 2 mal 3 Zimmer u. Küche,
Mielbeinnahme 4630 M.. Preis
73000M.. Anzahlung4—5000 M.
Rcmirk zu 6«/, für 92600 M.

Offerten unter bl. bl. an den
Verlag. 932

Ein HauS mit Spezerei. Bik»
tualien. oder Butter, und Eier,
geschäft zu kaufen gesucht. Off. u.
A.  B . an den Verlag. 927

WM- Ein HauS mit Schreib-
Materialien oder Kurzwaaren zu
kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter J . B.
S. an den Verlag. 930

VIII. Berliner
Pferde-Lotterie

Ziehung 10 Mai 1901.
3333 Gewinne Werth Mart

100,000
Haiptcswtns

10,000 BL, 8000 HL etc
Loose h IM.»11 Loose—10M

Porto u. Liste 20 Pfg..
versendet gegen Briefmarken odi

Nachnahme

Carl Heinixe
BerlinW., Vater des Uadea 3.

n'ülirrüDcr
gute und stabile Touren.
Maschine« von 150 Mt . an
ReparaMrwerkstätte. Ersatz und
Zuvebir empfiehlt
Emil Stvtzer , Mechanik« /
08öS Eebanpiatz 4.
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ist unbedingt ein Kauf in einem Credit«
Hans . Deshalb überzeugen Sie sich vor

dem Einkauf von der allgemein anerkannten

Reellität und Billigkeit
des

J. Jttmann 'seien

Webel-ü.Waaren-Credit hanses

1. Banges

Bärenstrasse 4 , 1. a . II . Et.
— 20 Geschäfte. —

■/* —fV . ^ A . / ^ "

Jeder Tag bringt mir
neue Kunden

u. die alten kehren stets
befriedigt wieder.

v? s ? w v \7

A A AA A

An- u.Abzahlung
möglichst nach Wünschen

des Käufers.

v* W V X*

Nachdruck meiner Inserate oder Theile derselben
ist strengstens untersagt. 660

lUitshatfciiüt ätoncn-UcauEiei
Alle« Irtanien

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres
empfehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, nur aus bestem
Hopfen «ud Malz gebrannten erstklassigen

Stottern, 0284

Schreibkrampf
und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut Hephattap
Carlstr 37. Sprechz . 10—12 Uhr.

Lagerbierehell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chener Brauart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Kier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank und

in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen der
Stadt und bei den. Flaschenbierhändlern die Flasche zu 12  Pfennig ohne
Glas (für die Flasche sind 3 Pfennig zu hinterlegen, welche bei Rück¬
gabe zurückbezahlt werden) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann) bitten
wir die Freunde unseres Bieres, stets nur „Kroneubier iu Original-
Füllung " verlangen zu wollen. 659

Ifionig 500

als Svecialität empfiehlt:
Feinsten laislkanig , Pfd . 65 Pf .,
deutsch. Bienenhonig , „ 60
Speisehonig , chem. rein „ 48

C . F . W Schwanke,
Schwalbacherstraße 49, Tel . 414,
gegenüber d. Einser» u . Platterstr

Mer feine| tüu lirb£
vorwärts kommen will, lese Dr . Bocks
Buch: „Kleine Familie ". 30 Pfg.
«riefm . eins. G.  Kitsch , Bei.
lag Leipzig. 12

Heute entschlief sauft nach kurzen schweren
Leiden, wohlvorbereitet mit den Tröstung?» ihrer
Religion, unsere innigstgeliebte Frau, Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante '

JUkrprtffui JCrppec
gel ». Kecker

im Alter von 25 Jahren. Um stille Theil-
nahme bitten

Wiesbaden, den 6. Mai 1901.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Aug. Lepper.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬

mittag 2*/s Uhr vom Sterbehause, Aarstraße 14,
aus statt. 914

5Ute werden schönu.billig nachder neuesten Mode anfgarnirl
^602 Walramstr . 25, 1 r.

Örcimnbar=̂ rrrntrah,
ttod) wenig gebraucht , preis-
werlh zu verkaufen Schwalbacher-
'" atze 19. Laden. 0737

Ju ucrliflufni
0175 Kl. Schmalbacherstr. 8.

Wiesbadener

Militär Gt Verein.
E . B.

Die Mitglieder setzen wir von dem Ableben
unseres Kameraden

Piinscmittrln. Sntnru
Carl Zlss . Grabenstr . 30. 315

'ogrflana
Zwei goldene Herren Uhreu

und eine schwere goldeneHerrei,'
Kette billig zn vert. Näh. Schmal-
bacherstr. 7. Ci?arrenladen . 0311

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ctt senior,
0798 Biebricherstr. 19.

Neues Phaeton billig zu vert.
HüNI , Helenenstr. 3.  588

(Ar Kleider- und Küchenschrank
bill. zn verk Wellritzstr. 39 P . l. 761

Beitruf.
ElektrisirM -iichiue . Anschaff.
130 Mk., für 70 Mt . Stiftstr.  17 . 1.

hierdurch in Kenntniß.
Bei der am Mittwoch,  den 8. d. Mts .,

Nachm. 5 Uhr, vom Leichenhause aus stattfin.
denden Beerdigung haben die Mitglieder der
6. Abthlg. (BuchstabenN und 8) zu erscheinen.
Entschuldigungen sind schriftlich bei dem Ob¬
mann der Abthlg., Kameraden Kern, Richl-
straße 6, anzubrmgen.

Zusammenkunft 7,5 Uhr im Vereinslokal.
Abzeichen sind anzulegen. 911

Der Dorfland.

Zu nerhaufrn
1 gebrauchtes Couvee,
1 gebr . Glaölandauer,
1 gebe Lfpäiln . Landauer

sehr preiswerlh zu verkauf«: bei

I. Beiswenger,
Wagenfabrik, Sch .ersteinerstratze.
Ein schöner Begleithund , ap.

vortirt u. wachsam, zu verkaufen.
758_ eieingasse 25.

Photograph . Kunst - Anstalt
A. BARK

I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . I
empfiehlt sieh zur Anfertigung von Portrait *, Kinder - und
Gruppenbildern . Reproductionen und Vergrößerungen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc,

Rahmen aller Art stets vorräthig.
- - ♦ Telefon 2088 . ♦ - - 228

Fr « ES ^ ell # * Wagonfabrik
" " * ( gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,
Telephon Nr . 659

kMMNÜMk I hält ticts Uotratlj von 30  topp
^ ' sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

llteclle Bedienung . 2096 Billigste Preise
— Alte Wagen iu Tausch . —

10-Pfd .-(Linier Zwetsch.-Gelee 1.90
13 Pf . Pfd . Kochmehl 13 Ps.
24 „ ,. Ringäplel 24 „
20 „ „ neue Zweischen 20 „
25 „ „ gemilcht. Obst 25 „

offerirt Altstadt -Consum
Metzger.mffe 31. 131

I»ram1irt
Billige
Preise.

NonM'-SB*

Be-
quemst * '
Hilfe

beim
Schnei¬
dern ! .

Fips
Tunika -,
Falten -,

. Glatte
Röcke,

Schnoiäsr-
T»lUen

Blouson-
T. illen

Hemdblonsen
Morgen-

kleider
SporUhlelder

Bällchen -,
Knaben-

Anzug*
JackeU

Cape«
Hüntel

etc.

Stickelmühle,
Bestaarant u . Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen u. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer Josef Klein,
127 früher Restaurant „Bahnüolz“.

Große
PorMil- »0 $trht|Otfiiitti-

Ittrfldgrtnng.
Im Aufträge der Frau Ludwig Schultz hier, ver«

steigere ich am Mittwoch , den 8 . und Donnerstag,
den 9 . d. Mts , jedesmal von Vormittags9 ,̂ und Nach»
mittags 2 Uhr in dem Hofe des Hauses

Marktstratze2|4
(altes Perichtsgebäude ) ,

wegen Aufgabe des Artikels sümmtliche vorhandenen Lagern
bestünde, bestehend in:

Postkarten-HatlS Merkur, I PoiAfĉSteingut und irdenen
21  WellritzstraMse 21,  0191

« »“ ' Postkarten mit Blumenduft,Hau 3ura  g | g £ ? « “ W sog » . „ nt , « i
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg . und ohne Deckel, sowie ein Posten irdener Maaren

6 ,-0888  Auswahl in Künstlerkarten . 0t0tn«S' ma ' ISS mH- aü"!i|m6* en «.
Stets Eingang von Neuheiten . -* i * I . - a “L bJele l un ?' 8e

Man bestell * da * nennst * reichhaltig*
ModeualttHm and Schnittmuiterbuch
fUr 50 Pf . — Prospekte über Mode-
a^ tnngen ,Za schneidewerk * «to. gratis,
IntSctmittmanüfact..Dresden-M

teresienten besonders aufmerksam
Wiesbaden, den 7. Mai 1901.

9b

! au brachte die Nückseue der Falirkarten er rleltriichen Straßenbahnen
SA. Gtn « ee . Sächsisches Waorenlager

2113 5. Michelsberg und Ellenbogengaffe
Itiidwig Hess,

Auctionalor u. Taxator.
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi»

11 Uhr Vormittags
<n unterer eroeeittoit einzu»eiern.

Stellen -Gesuche.
Alleinstehende, vermög. Wittwe,

41 Jahre , ,uchi Stelle zur Führung
des Haushaltes bei älterem allein«
stehenden Herrn. Gefl. Offerten
unter st. V. 867 a. d. Exp. d. Bl.

ZIIUkl Mm
sucht währendd. Vormittagsstunden
für die Sommermonate Beschäftig,
in schriftl. Arbeiten entweder auf
Bureau od. für Private. Offert,
uut. f. M. 868 an den Verl. d. Bl.

Kaufmann
übernimmt in freier Zeit Führung,
von Geschäftsbüchern. Offert, unt
W. 889 an die Exp, d. Bl. 892
Hilft I»fit ! lucht Kunden in u.
NMkUll außer dem Hause
Helenenstraße4, 1 l. 903

Unabhäng. junge Fra » such!
Beschäftigung in Hotel, Pension
gleichviel welcher Art. 880

Schwalbacherstr - 41 . 3 Tr.

[ff?

itirtttttiicQe Personen.

Lilchtige Rockarvelter
gesucht. Bärenstraße7, 1. 825

Schneider
837 Friedrichstr. 44.
Nkärtuergehülfe u. Gärtner«
^ Icvrliug gesucht Gärtnerei
Scheden . Krankfurterstr. 377

Azrllt tzrftcht
unserer Cigarren an Gastwirthe rc.
Lergüt. ev. M. 250 p. Man. u.
mehr. H . Jürgenseu u Co ..
Hamburg. 911U0

• Kolporteure und Reifende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eiscnvrauu.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I«

Ein Jungschmied
und Feilschmicd finden sofort
dauernde Stelle bei

Beistlvcuger , Wagenfabrik.
_ Schiersteinerstr. 9a. 871

Kaurleve
mit zeichnerischem Talent kann in
mein Bureau c>ntreten.

Architekt Franz Berger,
786_ Adolphstraße 3.
Verein für uneutgettlichen

ArbeilsnilÄwm
im StathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheilurra »ür Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Maler — Anstreicher— Tüncher
Sattler für Reifeartikel
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer

, Lehrlinge: Tüncher
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Herrschafiö.Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrsch aslskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad.'meiftcr.
MasseurKarren-

Fuhrwerk
gesucht Abbruch Kirchgasse88bei
680  Adam Mürber.

_ Kelsvlinge. _

UkAauiker-Fchtting
s. Carl TremnS , Neug.15. 874

KrSltigtt MferteljrtiitQ
gesucht 3917

Karl Waancr , Sonnenbetq.

l Sqrcmrrlkhlllug
gesucht. 0234
A Kilian . Schwalbacherstr. 25

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei ArchitektL. Meurer,
uiftnstraße 31. 0680

Arbeitsnachweis
für Kraue»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermiltclüng

Telephon: 2377
Geöffnet-bis 7 Ubr Abends,

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriuueu.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat.

Allein«, Haus«. Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz«u. Monatssrauen.
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäbchen

Guc empföhle,re Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ablheilung II.
A. für höliere BerufSarte « :

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Brrkäuicriilileil, Lehrmädchen.
Sprachlebrerinilkli.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel«u. Restaurationsköchlniltn,
Zimmermädchen. Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch«, Büffet« u. Servir-
fräulein.

Aüncherlehrling gesucht. York«
T straße 29 p. 834

Bäckerlehrling
gegen wöchentliche Vergütung ge«
sucht Ferd , Wenzel , Ludwig,
straße 10. 666

Ein Glaserlehrling gegen
Vergütung gesucht. 390

Sedanplay 3, Hth. Part.

(Ein äMglttlkMing
unter günst. Beding, ges. Näh.
Jean Bernhardt , Spengler u.
Installateur Hirschgraben 6,1 . 628

Weibliche Personen.
MT* Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13-

Nheiustratze 44.
ein starkes Mädchen vom Lande
gesucht. 817
Tüchtige Taillen -Arbeirerin,

sowie Lehrmädchen sofort ge«
sucht. Marklstr. 6. 2. 812

Junges ged. Wüdiheu
sucht Stelle als Berkäuferiu.
804 Gustav-Adolfstr. 3 pt.

Zuverlässiges Kindermädchen
zu Kind von 1 Jahr gesucht. Näh.
Expedition. 894

Miidchcu oder Frauen
für Feldarbeit gesucht ^ 890

Schwalbacherstraße 47, 1.
Reinliche Frau kann für 2

Stunden tägl. Arbeit gr. Mansarde
bekommen. Näh. Rheinstraße 54, 1,
zwischen 11—2 Uhr. 842

Junges MonatSmädchen ge-
sucht Bleichttraste 9 p. 773
/Qin braves Mädchen f. Haus«
^ arbeit gesucht Kurzwaarenge-
schäft Webergaffe 44. 717

Sin töchiigrs Mädchen
auch ältere Frau , zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Räb. Rieblstr. 10. Hth. 2. 716

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter dl. 8 . 100 an d. Exp. d. Z.

Rock- u. Taillenarbeiteriu,
sowie Lehrmädchen gesuchc.

G. Krauter , Damenschneider,
721 Nerostr. 23. 2 Sk.
Mädchenheim 768

Sedanplatz 3 I.
(früh. Schwalbacherstr. 65) enipfiehlt
sofort: Angeh. Jungfer , Kinderfrl.,
Pflegerin, Kochlebrfräulein, Haus¬
hälterinnen, Köchinnen, Allein-,
Haus- u. Zimmermädchen, 6. u.
8-, Mai Allcinmädchen, 15. Mai
Küchenmädchen für Hotel, Allein«,
Haus- u. Zimmermädchen, Köchin.

Mädchenheim
und

Siellennachweis
>sedanpIatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer« u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

*». Diakon

Lehrmädchen.
Junge Mädchen können geg.

Vergüt, d. Weißzeuguähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

Ptädchen
könnend. ttleidermachen gründ«
lich erlernen 879

'Albrechtstr. 2 » . 2. S:

Anft. j. Mädchen kann gründl.
das Kleidermachen erl., bei Ber»
richmng v. etwas Hausarb. gegen
monatl. Lohn. 836
_ Friedrichstr. 14., H. P. L

Junger Mann , 28 Jahre
(Friseur), sucht in hiesigem Hotel
Stelle als Bademeister . Der«
selbe war lange Zeit unter Auf¬
sicht eines Arztes thätiq. 905

Näh. I . Merk Höchst a. M..
_ Stadtgarten 7. Part.Karren-

Fuhrwerk
gesucht an der Ringkirche bei
681 K . < lu ?r.

Wohnungs-Gesuch
Ein pens. Lehrer, dessen Familie

auS drei älteren Personen besteht, s.
per 1. September eine

3-1-Zim»ier-WoIinm>g
Offerten mit Preisangabe an
die Exped. unt. J . W . 3906. 3906

Vermiethungen.
_ 5 Zimmer _

Albrechtstr . 44 ist eer 2. u.
3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu verin. N. i. 3. St . 7656

_ 4 Zimmer _
(Laalgasse » 8 . 2. Et., schöne
W 4-Zunmer-Wohnung, Küche
und Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
auch früher, zu verm. Anzusehen
von 10—12 und Nachmittags von
3—5 Uhr. Näheres Pariere bei
August Köhler. _529

_ 1 3 h inner. _
Dotzheimerstr . 10, 2, bek.

brfl. Herr oder Lame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in riib.Haufe. 893

1Znu. u. Küchea 1. Juni a. ruh.
Leute zu verm. Kirchgasie 56. 730

Lubwigstr. 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709
Hsichrere Mansarden z Ein«stellenv. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbacherstr. 37, Pr . 9571

Wöbttrte Zimmer.
Reinliche Arbeiter finden

gute Schlafstelle Adlerstraße 30.
j  Stiege._278

sofort zu
vermieth.

8208_ Blücherstraße6. 1 I.
Schönes möblirt. Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen. 827
26 Dotzheimerstr. Il , 1 r.

Hübsch mövl ., geräumiges

Zimmer
(ev. mit Pension) sof. zu verm.

Dotzhelmerstrasie 14 park.
oyheimerstr . 4 ? gut mövi.
Zimmer zu verm. 855

Wöd !. Jimrarr

D
Ä

K

^raukcnstr . 4 1 St . r. schön
möbl. Zimmer zu verm. 457

Einfach möbl . Zimmer an
einen solid, jung. Mann zu verm.
Frankenstr. 24, 3 rechlS. 309
/"Km solider junger Arbeiter kann
Vs« hübsches Zim. m. od. o. Kost
erb. N. Feldstr. 22. 1 Tr . r. 713

Eine SchlafstcUc frei
688_ Goldgasse 3.

-abenstraste 21» 3 finden an¬
ständige Herren gut« Kost und

Logies. 840
rinanustraftc 24 . 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Berte» sofort zu verm._ 9315
vchstätte 24 Neub., B. 1 St .,
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

ver miet den._301
oft und LvgiS erhält junger

Manu. 0549
_ Hellmundstr. 18, 2.

^Unständige junge Leute erh. faub.
Logis. 649

_ Jahnstraße 5, Stb . 1.
Mövl irres Zimmer zu ver-

mielhen. Jahnstr . s , Part . 887
^HÂ üllerftcafte 4 , Part ., schön

möbl. Parterre-Zimmer zu
v'ermielhen._ 687

Junge Leute erhalten Kost und
Logis Mctzgergaffe Nr . 14.
Fr . Ulzheimer. _828

Itfroiinifjc 22,1,
a. Gesch-ifk-sil. zu vermieth. 873
Ĥ ratticnstr . 38 , Mud. 2 r.
^ schön möbl. Zim. an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673

Ein eins. möb!. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leuie zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Rieblstr . 2 » . 2. El.. 2gut m.
Zim. m. Frühst, zus. 35 M., auf
Wunsch2 Bett, zu verm. 830

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
aaffe 14, im Laden. 456

Walramstraste H,  2 . Sl . 1.,
schön mödlirtcS Zimmer zu
vermiethen. 436

MalramSr. 12. Ä
platz mit Logis 891

1—2 anständige Arbeitsleute er¬
halten Kost und LogiS. 863

Walramstraste 13 . Part.
Möbl. Zimmer an anst. jung.

Mann billig zu vermiethen. 763
Walramstr. 14̂16, 3 St . l.

Rkiul. jlr linkt
Webergasse 42, Hth. 2. 670
INeftendstr . 3 . 1 l. erhalten jung.

reinliche Leute Logies mit od.
ohne Kost. 833

Zwei Herren oder 2 bess. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Weste ndstr. 19. 3 l. 8201

Westend ist ein nett möbl
<\ 3 Parterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

Käde « .
/Lckladen mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch¬
fahrt. Neuvau, Ecke Bülow« und
Noonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Mauriliusstraße8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näh. daselbst.

Maillitliisür. 8
ist ein kleiner Laden nebst kleiner
Wohnung sofort zu vermiethen.
Weitere Parl .-Lokalitälen können
auf Wunsch hinzugegeben werden.
2232 B. Holl mann.

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
l . Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 332

(ßcraxuiigft Coimi
nebst2—3-Zimuiec«Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgasse 141.

LUerlrttritteu etc.

Herder,tr. 26 CL,
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pfcrdestall, Kuischerwohnung und
Futterraum, für EngroS-Geschäst
Vorzug!, geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Johnstr. 40, Pr. fc255

Herrnmühlgasse9
Kellerabtheilung zu verm. 872

Platz für Pferd und Wagen
soforr oder später zu verm. Näh
Hochstätte 12 14 . 882

Körnerstrafle 3 . Part., eine
Wohn. 1». Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr.)
u. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerstrafte 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .-Mkr.,
sof. zu verm. Auch paff, für erne
kleinere Weinhaiidlung. Näh. das.
U Moritzstr. 12. 1. Erage. 7784
fttroße Helle Werkstätle auf
V-/ sofort od. 1. Juli anderweitig
preiewürdig zu vermiethen. Lehr»
straße 12. 0465

Im Cenlrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
aiS

Bureau
oder sonstige GeschäslSzweckeper
1. Juli cr. zu vermietbei ».
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

Oranienstraße 31
große, hefte Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306
$iftlltl!lfl su'-ld?rdf.Metzger
^luUilliA 0. Bäcker geeign. sof.
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 18.677

1slhiiiirs Haus ’ZSt
n. d. Bahn Dotzheimf. 15000z. vk.
N. b. W. Schmelzer. Dotzheim. 675

15000 M a 2. Hppokhek auf
1. Jul , zu leiben ges. Off. unter
A. A.  553 a. d. Exp. d. Bl. 553

250 .000 AUr.
werden von einem Reniner ganz
oder gethcill auf I . Hlipothek
auSgeliehen. Off. unl. 11. W.  556
an d. Exped. d Bl zu richt 556

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis % b. Taxe
zu 5%—6 pEt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811a. d. Exped. 0811

Welcher bess. reicher Herr will
einer jungen Witiwe in Rath und
Thal beistehen. Offerten unter
8 . B. 222 an die Exved. 874

^riehen
auf Lebensversicherungs-Policen od.
sonstige Sicherheit vermittelt nach
allen Städten des In « und Aus¬
landes prompt und coulant. Off.
unter Ll. 8 . 1870 hauplpostlagernd
Münster a. Neckar (Würtlem-
berg). _874

Junge , unabhäugige Frau
sucht eiu Darlehen v. 30 M
Rückzahlung nach Uebereiu«
kauft. Off. u. 1. 8. 300 an die
Exp cb. d. Bl._900

Geschäftsmann sucht2 (100
bis 4000 Mk . gegen doppelte
Sicherheit und prompte Zinsen zu
leihen. Offerten unter F. 8 . 600
an den Verlag des „Wiesbadener
General.Anzeiger.-_910

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthschafll. Zwecke,

Filhriokkksdrtlitd.
Gärtllktti,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh-
»uiig kann eingerichtet werd. Näh.
unler II . W. 9084 im Verl. 9084

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen m Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe». Offerten u. A. 8 . 720
an die Exp, b. Bl. 7*6

«eld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto oud
V,8 M 4021 an Rudolf Masse,
Mülhausen . Eisast . 396 2̂

Einige Herren- und
Damenräder

(gute Marken) wie neue, find unter
Garantie sehr billig zu verkaufen.
858_ Goldgasse 12.

ZweischläfrigeBettstelle Mit
Sprungrahmen bill. zu verk. 908
_ Kirchgasse 13, Hof US.

Lehrftraftc 20 , 2 r., Wasch-
Kommode, Klapptisch, Bett, Deck-
bell und Kissen zu verk. 904

Ein guter einsp. Kuhleiter-
wagcn zu verk. 906

Sonnenberg , Tbalstr. 6.

Sliiiikrrpßalizkii,
beste Sorten , emvsicdlt 883

Joh . Scheben . Gärtnerei,
Obere Frankfurtcrstr.

Weinlauve aus Eichenholz,
für Restaurants, Balkon- u. Garten
geignet, billig zu verkaufen. 888

Taunusstr . 42 , Restaurant.
4 Ephcufpaliere in Kasten.

1 m h., 1 m l., f. Rest., Balkons
u. Gart. s. geeig.. bill. z. vk. 889

TaunuSstr . 43 , Restaurant.
Ein guter Zweispänner-

Wagen zu kaufen gesucht Dctz-
heimerstraßr 69._632

Ein schöner Teller Aufsatz,
pass. a. eine Anrichte, bill. zu veök
Hell'inndstr. 33. Hih. 2. Sl . l. 719

^rdütmtoii. Ru»dlchii>l
von Eisenlchr u. Wejgle Sttultgart,
10 Jadrg ., b. z. vk. N. Exp 463

2 vo.ist. Leiten, 1 nußb. pol. Eon-
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8. 1 l. 078

1 komplette Laden-Ein«
richtung für Spezerei«Geschäft
sehr billig zu verkauien. 856

Goldgasse 12.
PreiSwerth zu verk. : 1 Küchen-

Hängelampe, 1 Stehlampe, 1 Belt«
Pfanne, 1 Gummikissen, 1 Bidet.
861_ Oranienstr. 27, 2 1.

Slrg. Lall-FtM
zu verleih. Goldgasse5, Schneider.
Meister Nieglcr. _ 7243

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraße 15. 2 l 0190

Ladeneinrichtung : 2 Reale,
3 Bussels sowie ein Slauberker
zu verkaufen. Näh. SchlachihauS«
straße 17—23._818
wnfft f. qui erhalten, 12 Mk.,

Nachttisch 3 Mk. Zu
verkaufen Adierstr. 58, 2 r. 820
841 Giinnige Gelegenheit.

Ein fchvncö Haus nebst
schönem Garten <35 R . 17
Cbftb.) sehr schön gel . nahe
d. Bahn Doyh . zu verk. Näh.
b. W . Schmelzer , Dotzheim.

Kiudcrsitzwagcn u. e. Bett-
stelle mit Strohsack und Matratze
billig zu verkaufen. 37Q

Bleichste 33 , Hlh. 3. tzr. r.

Betten
(vollständig), sehr gut erh., von 25
di- 90 M. zu verkaufen
850 Römerbvra 18 . Pan.

Sm FkSkrroulyrii,
3 Schreinerkarren , Verschiß
Hand , Flaschen - u. Gärtuex.
karren bill. z. vk. Jadnstr . 2,1. 86»

KanapeeS, ~~
sehr gut erhalten, zu 20, 25, Zg
und 45  M . zu verkaufen
849 Römerberg 16 , Part.

Hübsche Speisezimmers
Hängelampe für Petrole «»
mit grotzer Mittel und btti
Seitenflammen , bill . z. vex.
kaufen Luiseustrastc 31.
852_ ilcurei ».

Htrohmatratzrn^
6 Mk., alle Größen. 49̂
_ 9 Elleubogeugasse.

Großer
Waarenabschlag

Bestes Müllerbrod 36, 38, 42 Ps.
Fst. SüßrahmtafelbutlerP.Pfd. I .iz
Frische Siedeier 2 St . 9 Pf..

25 St . 1.10
Schwere Siedeier ä St . 5 Pf.,

25 St . 1.20.
Italienische Eier 6 und 7 Pf.
Feiustes Rüböl p. Schopp. 32 Pf.
Bestes Sesamöl p. Schopp. 40 Pf^
Spiritus per Liter 30 Pf. f'- j
Egal. Würfelzuckerp. Pfd. 32 Pf.
Prima Speijekartoffclnp. Kpf. ^2,

24 u. 27 Pf. ;
Prima Limburger Käs per Pfd. im
720 Stein 33 Pf.

Confumhalle , Jahnstraße 2.
Moritzstraße 16 und Sedanplatz 3.

Zweispänner Bruftpla
schirr billig zu verkaufen

Friedrichstr . 46.

Fahrrad.
kaufen bei Schäfer , Adler-
straße 16, Vorderh. 1. St . 959
Franzöfiich . Englisch Deutsch

erlheitt akademisch gepr. Lehrerin
U. vorzügl. Methodez. m. Preis
10J .i. Ausl. Götbestr.18, P. 300

Eine jirrfffitr Mglkliii
sucht noch Kunden Blücherftraße 7.
1. Etage rechts._301
Alismffknn.Kereltzlitil
von Neubauten besorgt rasch un»
billig. 7164

IVlIh . Frir \t t Roonstr . 17.
sucht noch einig«
Kunden im Hause.

795 Dotzheimerstr. 26. 2 Et. r.

fC,S  wird für einen älteren Herrn.
^ alleinstehenden Wittwer, Ge»
schäflSmann, ein älteres Fräulein
oder Wittwe, nicht unt. 40 Jahren,
in seinen Haushalt gesucht; spä¬
teres Heim nicht ausgeschlossen.
Nur ernstgemeinte Offerten un'er
M. A. 807 a. d. , W. Gen.-Anz.'

Heirattss-
Gesuch.

Junger Mann mit Lebensstellung
sucht die Bekanntschaft eines Mäd¬
chens gesetzten Alters, ev. auch
kinderlose Wittwe mit etwa- Ver¬
mögen. Ernstgemeinte Offerte»̂
unter R. N. 555 an die Exped. d.
Bk. erdeten. 859

Verloren
ein brauner P e l z d 0 a mit
Schwänzen Sonntag 12 Uhr am
Bahnwagen ans der Strecke Dielen«
mühte—Rößierftraße oder von Röß¬
lerstraße bis Eolonnaden. Da Erb¬
stück. wird hoher Finderlohn gr«
zahlt. Abzugeben Tietenmühle. b.
Portier. . 875

Neues 3' /,stückiges

Wohnhaus
mit Nebengebäuden. Garten U'
Hof . grotzem Lad -, 2 Schau¬
fenstern in neuem Stadtviertel,
über 4000 Einwohner, zu jedem
Geschäfte geeignet, für Mk. 18  000
bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter
P . N. 33 Seligenstadt , Heff--
postlag_ 590/2»;

liser-Panarama
Mauritiusslratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise'

Ausgestellt
vom5. bis 11. Mai:

Trieft
und das interessante Schloß

Wiramar.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pf»-

Abonnement:
4 ReifenM. 1.—. 12 St. M.
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37 45 316 66 467 570 86 633 37 709 803 47 76 957 79125 413 656
824 980

80 )50 86 134 420 515 (500) 69 738 77 870 982 81047 67 (500) 124
65 77 225 67 942 82022 262 586 754 898 83301 429 96 691 <15 896
84203 23 52 75 358 68 471 624 58 761 834 85368 573 699 790 834 939
(500) 85 (500) 86235 301 45 456 502 (1000) 672 82 763 70 88 87200
(30 00 ) 369 91 498 504 606 60 870 971 98 8 8040 60 409 50 534 (30 00)
634 783 809 89 )44 315 (500) 81 484 693 743 61 919 85

90097 283 559 90 754 849 91089 591 628 859 912 19 92119 72 344
405 22 764 887 93010 98 (30 00 ) 202 3 321 426 46 707 86 87 96 813
75 926 94100 31 44 218 445 590 615 23 925 « 5 !94 346 894 950 78
90182 (1000) 216 476 514 605 701 992 9 7272 394 462 97 703 914 (1000)
98042 218 383 424 63 72 603 17 74 812 16 942 93 9 9005 226 44 482 93
739 865 919 ^

100063 121 217 318 438 97 696 725 856 89 94 958 101 101 390 422
50 756 875 977 91 102021 192 207 51 356 470 557 (500) 704 6 857 73
954 103059 94 143 312 104186 314 27 55 421 34 638 690 954 105035
243 426 89 620 795  857 977 108118 685 731 84f>48 (1000) ‘:2 978
107274 95 394 421 529 692 754 84 814 61 93 97 990 108021 (30 00)
184 298 394 424 549 828 57 100064 163 (500) 209 84 (1090) 429 533 94
704 67 620

110202 382 455 521 801 97 915 64 111053 227 303 62 569 8 >0
112057 (500) 190 213 409 83 97 506 689 92 842 93 96 901 113040
(3000 ) 253 847 924 11406? 186 460 61 69 556 76 92 675 718 94 989
115073 372 511 6,8 871 110 )40 139 48 256 310 12 99 (500) 578 603
43 63 729 937 117144 358 405 73 84 56 i 616 70 118016 47 93 195
(500) 279 368 563 766 110038 72 122 454 559 651

120099 205 25 (30 00 ) 784 824 52 121043 (30 00 ) 74 123 25 697
857 62 905 10 122032 144 (30 00 ) «0 206 22 (1000) 31 337 91 612 68
123060 227 393 98 587 745 801 932 36 124006 (500) 110 24 323 89 (500)
692 780 64 928 125011 60 195 250 363 424 (500) 500 755 864 120026
69 145 650 56 (500) 789 98 922 127420 64 755 811 18 55 128173 234
85 (3000 ) 379 90 404 747 129336 92 582 989

130244 46 410 500 622 34 790 131103 16 22 (500) 345 503 626 33
63 91 778 818 942 (500) 99 132054 67 115 21 299 368 412 29 60 518
659 96 921 133 37 321 400 547 679 (500) 927 134093 (500) 216 64
(5000 ) 75 336 491 753 846 85 958 135050 318 23 420 509 87 89 667
86 811 130176 91 375 406 23 55 72 680 137117 99 355 83 465 646 57
792 (1000) 860 80 138413 51 54 673 139028 43 95 133 200 83 424 89
635 731 938 77

140105 200 57 542 642 87 751 830 983 141087 95 97 399 (1000) 579
832 (3000 ) 4? 985 141250 81 83 (1000) 525 602 10 797 891 915 (500)
46 143231 77 (30 00 ) .638 626 65 (1000) 772 99 835 144147 224 427 32
55 557 83 624 760 818 61 14 5001 59 277 374 80 452 509 58 720 22 85
140027 126 232 332 54 707 822 147064 102 34 455 776 920 (30 00 ) 46
148361 (500) 521 628 716 918 31 149011 111 18 49 201 .62 321 73 82
535 (500) 62 934

150248 52 83 97 403 61 91 506 615 757 855 944 151007 13 76
(50 00 ) 201 15 324 63 592 891 (1000) 152264 71 339 66 644 726 67 856
949 153079 124 92 227 31 442 (500) 78 573 978 154053 100 89 206 425
549 73 804 943 84 155164 99 222 444 (500) 61 557 798 909 150215 28
406 (1000 ) 529 (30 00 ) 94 739 82055 976 157008 93 358 637 45 927
158193 410 45 532 731 159207 (500) 84 592 802 938

160181 83 99 344 465 72 650 72 956 101171 214 75 314 43 449
54 867 927 102028 413 39 98 574 93 627 728 858 961 (30 00 ) 1030 0
314 51 76 (30 00 ) 514 677 78 772 104066 113 467 526 669 829 995
105176 77 329 490 50223 (500) 708 80616 964 100 0 8 283 381 451 521
71 714 167002 83 89 149 409 584 700 8S0 979 <0 108102 263 347 71
(1000) 421 510 (30 00 ) 623 44 757 804 51 (30 00 ) 100069 209 526 52
75 81 715 35 44 806 19 942 56

170245 79 337 445 703 890 171060 75 87 386 460 556 (1C00) 63
678 712 626 960 172352 67 573 617 21 791 900 34 17304 ! 132 58 64
563 99 623 23 45 59 760 845 902 77 174008 111 57 97 224 (30 00 ) 39
304 439 48 65 67 730 86 8.36 175058 135 220 315 53 408 78 580 85(500)
746 176043 116 45 487 605 96 705 839 177034 418 574 666 758 807
46 69 (1000) 916 25 57 1780 0 212 46 346 418 510 77 676 942 170053
124 60 231 43 356 77 451 537 47 (500) 99 614 816

180 07 412 536 654 05 985 (3000 ) 90 181040 (500) 59 149 257 399
462 (3000 ) 880 182071 437 99 523 5 l 607 727 898 188028 73 118 62
235 69 87 444 48 501 42 615 747 .54 065 66 184012 93 256 305 59 601
28 769 802 905 44 85 185210 24 38 300 479 537 83 666 81 79t 888
180167 351 76 441 632 710 807 64 930 (1000) 87 187045 240 98 300
580 688 865 929 188248 608 90 98 805 41 189077 120 30 293 300 60
505 12 651 73 91 (1000) 772

190154 65 337 400 78 (1000) 601 27 7Sf 739 803 66 77 924 72
1910,8 25 54 121 92 390 513 83 725 (1000) 913 192189 5CG 89 813
193039 238 314 29 68 77 98 461 (30 00 ) 828 916 70 194143 361 77
467 501 195190 285 429 654 55 91 94 830 91 930 196064 136 57 400
509 677 911 49 197,94 487 538 64 82 (3000 ) 9 , 640 79 198012
(30 00 ) 415 53 540 190010 85 152 83 267 342 78 (1000) 493 519 668
8V 738 76 819 941

200011 133 327 90 412 83 577 651 771 95 954 (30 00 ) 97 201007
201 25 459 577 604 16 44 758 82 (1009) 803 58 68 943 202,60 85 317
475 99 616 49 738 821 98 932 63 2 0 3 00 36 (500) 392 96 410 42 623
27 778 897 926 79 (1000) 204161 21b 320 25 90 540 58 741 (1000) 856
911 20 5003 (1000) 25 (500) 101 264 86 369 693 8G0 200121 2l7 27
53 317 49 77 477 617 91 734 817 936 45 207001 44 46 58 75 77 451
521 23 33 (50 00 ) 40 635 74 849 935 (5<X>) 48 2 08106 203 31 64 330
428 539 743 75 857 2 00057 183 66 203 17 319 65 441 591 785
974 (3000)

210030 103 251 368 86 475 511 642 (30 00 ) 728 37 77 211022 135
898 443 212508 745 822 925 213035 137 200 3-17 525 659 782 58 69 84
808 68 928 214056 114 (30 00 ) 15 260 405 11 506 42 99 215290 532
#19 715 (3000 ) 809 26 210000 (500) 174 853 417 59 (1000) 512 89 56
«1 921 37 217303 872 989 218103 16 59 223 37 64 318 (k>0 760 210313
424 36 67 707 90

220021 179 203 354 442 626 42 943 71 72 221 ISO 262 303 436 545
66 86 097 731 32 901 2220,3 401 624 35 45 773 223ü87 158 334 40
587 678 754 2 24331 52 Ol 48" 527 78 643_

itar Apf - iwri » . - EN
Ofserire eiuige Stück sclbstgekelterten Apfelwein sehr guter

Qualität . Gebe denselben im Stück oder Halbstück, sowie jede beliebige
kleinere Gebinde an Wirthe und Private ab. Mäßige Preise, sowie
prompte Lieferung zugesichert. 3944

Lonuenbcrg . Thalstraße 3a. PHUipp Henker.

204 . Königlich UreuMche Klassenlotterie.
L. Klasse . 14. Ziehungstag.  6 . Mai  1901 . (Nachm .)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigesllgt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. s. Z .)

26 162 278 318 416 24 30 60 65 593 611 84 852 1020 214 (1000) 1»
39 449 50 73 92 667 74 815 964 2062 75 185 263 310 549 60 734 85
806 984 3095 126 71 236 439 507 38 70 95 863 958 4502 40 601 94
51>z 61 67 509 652 824 39 GOÖO 245 48 3 0 88 655 822 74 7047 90 222
300 97 630 (1000) 62 74 86 785 8036 39 (1000) 59 172 229 78 404 31
596 602 27 748 9013 188 451 71 94 521 624 (500) 68 88 714 50 83 -j 58
87 iijü 90

10 28 425 81 529 646 75 784 (1000) 88 11054 145 446 97 576 812
1221 > 27 65 88 90 368 84 437 55 79 623 24 87 722 89 94 13361 78
402 19 680 90 94 14i01 162 78 205 46 (30 00 ) 61 392 465 620 702
82 ( 00) 570 925 15,24 342 73 477 (1000) 87 500 667 709 15 26 43
74 8 5 562 1« 73 95 (500) 316 35 483 709 820 >7174 404 29 716
915 18020 60 . 74 759 860 81 19ü60 82 216 19 397 429 68 648 59
7 6 900 49

20006 98 97 347 80 97 470 741 861 21320 34 422 582 87 769 980

133 ■03 54 86 334 86 489 98 727 75 28103 (30 00 ) 71 221 75 342
654 978 29031 207 28 47 347 935 ^ .

30101 9 6: 6 43 708 921 31104 6 59 506 69 636 714 906 32083
9, 217 57 42 : 514 643 977 38054 ,85 271 324 37 617 34017 32 161
£77 3 ,3 79 ( 00) 96 417 886 35062 198 253 316 19 55 84 645 (5001
734 945 88 363 (3 11 17 (1000) 510 23 763 859 (1000) 922 92 37044
57 1*7 28 t 348 t8 401 706 815 40 (500) 934 98 38126 86 359 954
39025 86 -65 531 076 (3000)

40053 129 227 502 650 90 734 875 41094 301 2 22 450 598 754 55
6 - 8*3 925 32 4 2006 147 383 520 56 *36 (500) 929 43163 383 926
44004 136 58 249 332 61 70 96 802 45088 181 226 61 325 92 614 20
90 ,78 847 70 94 4 6049 157 577 779 819 47156 405 25 674 807
48207 501 84 810 23 936 49001 177 297 370 452 502 607 852 906 31

50 0 7 357 634 720 828 29 70 51023 43 169 210 71 332 (500) 63 529
79 762 885 969 58060 165 (30 00 ) 252 77 326 730 32 51 79 886
53100 231 : 08 32 59 -47 512 19 20 796 (30 00 ) 943 44 59 64130 312
435 94 (1000) 811 55084 96 '. 8 250 447 577 718 24 34 873 908 56004
(5000 ) ‘24 52 67 101 432 516 555 663 839 66 57049 194 268 541 678 81
918 58218 49 443 61 615 727 819 36 57 916 50 80108 632 37
(3000 819 959 _

60174 350 758 977 96 61336 97 436 80 86 549 630 77 857 92 925
91 98 62017 208 400 534 619 713 45 857 63 923 63189 256 437 586
875 964 6409 5 324 95 530 767 869 954 99 65126 50 210 32 388 540
52 (1000) 72 91 615 773 95 993 66228 397 510 (500) 31 689 (1000) 723
75 93 67029 (500) 60 270 415 585 5* 3 810 68135 556 624 722 31 62 66
953 « » 192 278 489 746 850 936 74

70116 91 357 66 426 556 692 997 71012 54 459 545 76 99 664 725
57 (1000) 810 47 72494 544 654 996 73145 330 97 601 (1000) 724
74118 56 85 245 329 98 460 526 760 90 936 75041 55 324 (1000) 446
84 577 7.-8 96t 70130 46 226 (150 00 ) 52 96 379 512 774 811 77046
85 128 245 56 364 597 601 787 841 73 7800 .3 49 96 146 442 47 582
623 45 63 79219 314 405 560 606 851

80013 44 112 315 (500) 36 813 969 81119 94 234 90 320 50 557
87 867 9C 954 82001 118 93 489 676 755 971 83232 70 1333 63 561
74 661 63 798 828 63 980 8 4606 85143 327 558 688 (500) 710 59 84
882 8 6033 110 21 80 337 80 792 891 99 917 38 87040 59 213 45 59
402 569 667 796 962 88 >59 149 81 392 716 41 (1020) 818 968 8 9037
80 96 115 (100 00 ) 224 53 314 89 411 60 713 933 87

00015 158 71 337 607 (500) 25 775 85 » 1277 442 73 501 69 608
»2002 20 91 130 33 75 202 311 23 465 511 48 629 759 84 97 99 880
»3014 (30 00 ) 233 322 510 659 748 50 55 64 849 953 72 (500) 76 (1000)
79 » 4013 134 37 82 90 281 316 38 418 517 22 85 603 12 857 » 5,24
41 81 94 99 580 708 16 40 878 » 6002 52 118 204 72 424 35 557 628
781 893 958 70 97034 495 636 938 »8035 61 178 564 99 663 836 » 8037
38 41 603 19 23 948

100001 34 53 66 193 301 477 522 70 761 940 101037 289 319 21 66
709 30 931 55 72 102016 168 206 60 412 22 561 730 49 831 912 64 69
103081 101 213 364 464 539 719 78 608 50 51 83 907 12 32 104 >05 96
223 552 646 92 733 896 900 45 105019 152 286 336 610 706 100089
170 217 20 38 51 542 60 664 766 904 73 107016 402 38 70 563 619 39
59 I0S012 35 155 331 34 720 80-’ 109312 446 ' 62 85 718 32 943

110366 413 63 516 65 748 800 bb  936 111029 243 603 36 82 832
47 56 945 112089 330 60 512 38 52 67 666 113220 38 66 429 30 651
66 114056 132 76 00 248 508 74 115048 202 471 78 505 93 638 (500)
771 835 110257 451 794 811 80 998 117023 (100001 50 230 305 51 59
430 80 501 724 990 (500) 118015 45 74 110 61 73 (3000 ) 355 528 676
912 119015 «4 188 249 55 : 02 70 089 906 39

120017 354 476 632 121025 222 67 470 86 612 757 911 41 75 122058
116 270 416 82 92 502. 21 601 (1000)6 21 34 905 9 123087 91 234 571
834 124186 87 379 451 (1000) 96 . 03 666 (500) 800 2 951 96 125168
9 ' 227 362 (500) 469 674 758 12(5038 97 138 279 303 565 785 945
127145 409 520 627 44 880 82 99 906 97 128158 291 (500; 94 (1000)
460 543 9,>609 720 22 826 32 968 83 129025 54 606 90 718 (500) 80
857 973 88

130064 216 (5000 ) 637 40 (500) 63 783 990 131148 68 235 60 326
512 607 37 718 95 862 948 182071 81 205 3 2 (1000) 4.54 707 821 79
931 133053 244 91 381 452 518 39 81 656 (lOOOO) 887 920 75 134040
204 72 508 32 622 90 730 (500) 59 801 71 924 r>6 135002 113 (500) 228
92 339 42 (1000) 487 970 136 -33 395 514 960 137184 334 62 504 610
77 709 57 953 138183 364 563 655 70 747 139197 373 428 550 (1000)

J 140073 165 220 486 735 82 141021 118 201 413 16 547 754"(500)
825 919 «1 142140 446 73 (500) 143158 336 90 423 549 91 650 72 744
65 76 144037 70 306 (10 0 00 ) 48 461 68 547 603 (1000) 90 712 927
145170 326 464 517 75 85 669 724 30 624 (10 0) 36 146,09 15 277 80
339 79 450 855 147177 226 391 489 546 715 23 801 80 943 148107
238 (1000) 386 449 506 20 56 784 888 975 81 149060 105 241 93 370
627 97 709 678 967

150013 63 282 418 566 70 96 (500) 747 825 951 151291 372 432
60 583 777 982 99 152914 16 (1000) 320 78 441 67 733 924 153041
131 53 344 405 527 76 707 862 154057 105 431 533 608 709 853 972
155014 102 31 208 (5C0) 502 56 82 715 950 (1000) 150006 65 238 336
405 74 85 552 610 24 78 761 802 26 906 157148 449 735 806 158184
216 308 (500) 70 457 725 922 47 159056 167 357 419 29 95

160037 42 260 354 456 64 94 508 1(51059 71 183 224 35 354 84
632 163024 38 192 (1000) 238 46 69 (1000) 403 20 520 617 803 34
1(53)75 118 201 19 62 6 3 723 858 |G5 71 164039 68 329 66 534 603
8 730 842 934 165096 182 253 354 732 49 874 82 1(56027 150 525 997
167272 514 17 69 606 68 843 1080,3 15 217 519 630 92 788 882 957
62 99 169 82 118 35 522 (500) 732 53 866 997

170189 231 52 85 88 323 53 552 615 730 962 171389 428 68 74
(1000) 690 874 (500) 904 40 172 '>27 145 91 242 (; 00i 307 19 410 29
(1000) 96 525 92 681 707 82 899 173049 378 438 62 590 699 833 923
174002 26 246 337 (1000) 528 '« 8 8,2 74 178034 307 22 409 24
(560) 561 675 86 0 . 909 176090 3'il 526 604 13 177088 (1000, 164
633 70 .' 15 33 840 98 178o24 66 5 .0 31 79 605 868 179012 29 310
493 522 618 »85 9 4 (500)

180030 156 233 75 303 6 (500) 34 515 52 622 34 779 94 857
181100 91 281 345 55 588 627 32 724 805 90? 81 182143 351 511 67
(1000, 662 835 946 18» 182 409 60 571 803 184109 89 314 27 70 (500)
441 673 77 (1000) 722 , 04 185413 27 621 884 968 18 (5047 460 64 512
90 60 1 785 92 187074 83 284 (150 0 00 ) 309 47 560 6,5 78 841 78
85 920 21 71 (30 00 ) 188347 465 780 890 189204 (30 00 ) 47 340 770
(1000) 8 1 917 (500) 19 26

190003 19 102 78 216 367 76 433 516 766 191032 129 398 414
(1CQ0) 20 33 *2 90 555 65 973 192091 127 305 548 820 56 912 193153
283 526 69 704 28 838 1*00 84 88 194007 130 34 253 331 461 669
708 809 20 51 55 89 105097 225 330 52 70 421 578 99 610 85 778
956 100031 96 139 51 298 432 34 42 65 588 614 24 30 94 737 953
(500) 61 l8 78 197112 16 27 234 342 509 647 701 860 (30 00 ) 90
1980 ’0 68 136 693 718 (500) 23 86 817 15)9130 526 728 47 902

2000 ;4 171 331 494 532 639 712 945 83 201476 590 885 2 02061
178 (lOoO) 435 505 203137 380 86 523 70 622 742 GO 79 830 204148
212 319 79 87 403 609 857 73 917 25 33 2 05047 82 341 64 415 (1000)
18 (500) 21 5 8 40 96 642 812 917 62 206094 130 211 82 366 422 36
848 98 207124 84 (500) 263 93 37>i 91 410 87 818 984 208137 237
(30 00 ) 365 555 652 839 91 993 2 0 9009 107 23 237 97 400 633 82

210 31 329 82 578 697 8»4 902 59 86 211104 279 351 562 679
858 924 212076 130 267 726 60 61 79 803 9 941 21.11 3 299 579 673
“107 25 804 79 955 214183 9J 315 52 503 18 685 728 800(3000 ) 215025
278 578 702 911 83 216475 698 217037 40 57 138 221 40 . 2ü 44 520 36
40 654 893 218910 52 207 515 709 219007 65 292 331 465 83 509 753

220115 20 307 Gl 635 85 933 38 45 2210,0 «0 123 95 601 19 760
87 (1000) 976 22 *087 275 35b 4 3 581 794 875 223148 290 98 401 63
727 36 50 01 224149 222 421 07 74 020 781 89 (1000)

Im Gewimrrade verblieben: 1 Gew. a 150 000 Mk., 1 a 75000 Mk.,
2 a 50000 Mk. . 4 a 30000 Mk., 4 a 15000 Mk., 13 a 10000 Mk..
27 a 5000 Lik.. 332 a 3000 Lik., 435 a 1000 Mk., 533 a 500 Mark.

(BlafrrintilUr und Kauchin»!
Geätzte Reparatur -Scheiben

liefert innerhalb einem Tag
M . Pfair Glasmalerei und -Aetzerei,

714 Scharnhorftftratze 18 , Hth.

Die Immiibilitll- nni, Kypothekeii-Agkiltn
von

J . «& C. Firmenich,
Hellmundstrahe 53,

enipfiehlt sich bei An - und Verkauf von Hausern , Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein neues , m. allem Tomfort auSgest. Privat Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör , Eckhaus, auch für jedes andere <&.
schüft paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstc. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues maifldez

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, n-hz
einer Frontspitz -Wohnung . Weinkeller u. Zubehör , sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher ev., da oa
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerlhen iß
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <i. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin neue- , mit allem Comfort ausgestate. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190.000 Mk. vnd einem Rein¬
überschuß von 2700 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich. Hellmnndstr. 53.
Tin noch neueS Haus » westl. Stadttheil . jetzt 5pLt . rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L L . Firmenich , Hellmundstc. 53.
Tin Eckhaus , Wellritzoiertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8» E . Firmenich . Hcllmundstr. 53.

Verschiedene Billen , Einser- u. Walkmühlstr., im Preise von
52-, 55-, 65 -« 80-, 92*, 95- und 142,000 Mk. z» verk. durch

I . Si C. Firmenich. Hellmundstc. 53.
Tin schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zi »,.. für 66000 Mk. zu verk. durch
I . SS  C . Firmenich , Hellmunvstraße 53.

Eine Billa , Franksurterstr ., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden -Pensto » betrieben wird , m. 66 Rth . Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & Cf. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,0 : 0 Mk. ; zwei Herrschafts -Billen m. daneben¬
liegendem Bauplatz . Dambachthal , zusammen für 130.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Pensions - u . Herrschafts -Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . Sf  C . Firmenich . Hellmundstr. 5L
Ein HauS . Philippsbergstr ., ist auf ein größeres rentabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzabl rentabler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-. 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135«, 145- und 155.000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstc. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstratze 21 , zu verkaufen;
Sehr gute beffere Gaftwirthschaft . Saal , Garten , in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten , fließeudcs Wasser, guter
Ort (Aar ).

Gasthaus ..Schöne Aussicht" in Wirker mit 13'/, Morg.
Weinberg . 40 Morg . Ackerland, 6 Morg . Wiesen, fchöue,
vielbesuchte Lokalitäicn.

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer, 3 '/z Morgen Obst¬
garten , in Erbach (Rhein ).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall . in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad . wegen Sterbsall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochhcim. schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gme Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , HotelS,
Häuier und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. "87

■SH Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS . WWW

(HS Wegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , JLisawleusn
etc*

m  kwkail
«Inlins Bernstein

6 Marktstrasse 6.
Giinstisfe Gelegenheit für

Hausbesitzer u . Bauherren,

ikoko * :

Mehrere 1000 Stück Korsetts von 60 Pfg . an bis zu den fein̂ "
Neuheiten , 90 Dtzd. Handschuhe 15 bis 90 Pfg ., 70 Dtzd. handgesim
Hemdenpaffen für halbe Preise , 40 Dtzd. Kinderläychen 5 Pfg ., in '?*
gehäkelt 9 bis 30 Pfg .. Höschen Stück 18 bis 50 Pfg ., ein gr^
Posten Unkerjackcn Hosen, Normal -, Sport - und Biberhemden , 1°"
hochfeine Sweaters ohne Nutzen abzugehen, Kinderkleidchen von 39
an . mehrere 1000 Dtzd Socken und - trumpfe, sowie sehr gute we'A
Strickwolle , 10 Loth 39 Psg „ alle Farben . " I

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen angewcbt und gestrickt ohne Naht in
Wolle und Baumwolle.

Größtes Lager in neuen Strümpfen von 15 Pfg . an . b,
Socken 5 Pfg bis zu den allerfeinsten Neuheiten und stärksten ha»

gestrickten.
Nur bei: IVenmann , Ellenbogengaffe 11 u. Morklst raße

Möbeln . Motten SÄÄÄä
079 a i » uh * . Mk «ih * isnrA (:e **Jk,  Leieher , ttdelhaidstrake
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